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Burgfest an Pfingsten
Rummel, Livemusik, Künstlermarkt und Kindernachmittag  ab Seite 11

Salsa Workshop

TV 1883 Bischofsheim – Der TV 
1883 Bischofsheim bietet einen Sal-
sa Workshop mit dem amtierenden 
Deutschen Meister in lateinamerika-
nischen Tänzen, Fabian Täschner, an. 
Unser Workshop findet am Samstag, 
8. Juni, von 16:30 bis 19 Uhr, in der 
TV-Halle, Rheinstaße 49 statt. 
Bitte meldet Euch per E-Mail an:  
sport.erwachsene@tv-bischofsheim.
de. Wir freuen uns auf Euch. 

„Buhlen“ um Europa

GALB/Bündnis 90/Die Grünen – Sie 
wollten schon immer mal um Euro-
pa buhlen (boulen)? Dann laden die 
Bischofsheimer Grünen Sie herzlich 
dazu ein. Am 24.05., ab 18 Uhr tref-
fen wir uns an der Boulebahn am 
Biergarten in der Böcklersiedlung. 
Neben entspanntem Spiel werden 
auch Informationen zur Europawahl 
am 09.06. angeboten. Wir freuen uns 
auf einen schönen Abend mit Ihnen.

Einschalten!
Neue Folge der TV-Sendung »GiGu to 
go« am So, 26.05., um 19:15 Uhr auf 
Rhein-Main TV. Es geht u.a. um den Gus-
tavsburger Schrottplatz, Photovoltaik 
auf der Ginsheimer Feuerwache und Bi-
schofsheimer Eis-Spezialitäten serviert 
aus einem Fiat Cinquecento.

Sommerpause!
Das „Achterbähnchen“ und die 
„Achterbahn“ verabschiedeten sich 
vergangenen Sonntag in die Som-
merpause. Weiter gehts ab dem 21. 
September in den Burg-Lichtspielen 
Gustavsburg. Programm, Tickets und 
Infos unter www.achterbahnshow.de.

Vorfreude!
Das Programm des Ginsheimer Alt-
rheinfestes (31.5. bis 3.6.) liegt dieser 
Zeitung als Flyer bei. „Besucht uns 
und eure Vereine – und erlebt ein paar 
nette Stunden in fröhlicher Runde“, 
betont die Sport- und Kulturgemein-
de Ginsheim (Veranstalter) einladend. Foto: Klaus Friedrich

Nächster Frauentreff  

VDK GiGu – Es treffen sich wieder 
Frauen bei Kaffee und Kuchen in 
gemütlicher Runde zum Reden und 
Unterhalten und mit neuen Infos 
vom VdK. Petra Stein-Schilling als 
Vertreterin der Frauen im VdK lädt 
am 29.05., um 15 Uhr in das Haus der 
Vereine, Pestalozzistraße 10 in Gus-
tavsburg, ein. Der Frauentreff findet 
einmal im Monat statt.
Willkommen sind alle Frauen aus 
GiGu, die sich bei Kaffee und Kuchen 
treffen und austauschen möchten.
Anmeldungen bitte unter Tel.: 
06144-3466, Petra Stein-Schilling.
Wenn jemand abgeholt werden 
möchte, bitte anmelden unter Tel.: 
06144-3466.

Foto: Klaus Friedrich

Programm ab demnächst unter 
www.bischemer-kultursommer.de

i

Bahnunterführung 
Gustavsburg

Alle, die seit einiger Zeit gewohn-
heitsmäßig über Bischofsheim fah-
ren, um den Ampelstau an der Gus-
tavsburger Bahnunterführung zu 
umgehen aufgepasst: Seit Montag, 
13.05. können wieder beide Spuren 
der Unterführung genutzt werden. 
Die mobilen Ampelanlagen wurden 
abgebaut. Auch der Fußgänger- und 
Radfahrerweg kann ab sofort genutzt 
werden. Neues aus der Mainspitze 
meint: „Viel Spaß beim Unterqueren.“

Krankentransport

06134-5000730

Rollstuhl Tragestuhl Liegend

Ginsheim-Gustavsburg 
und Umgebung

-alle Krankenkassen-

0179-7434693 info@krankenfahrtenmainz.de www.krankenfahrtenmainz.de

3. Bischemer Kultursommer – Kontinuität und Originalität

Peace und Daumen hoch – die Hände 
der Maskottchen „Turmi und Sonni“ 
stehen für den positiven Geist des 
Bischemer Kultursommers. Für die 
dritte Auflage der Veranstaltungs-
reihe griff Verwaltungsmitarbeiter 
Dietmar Zaia erneut zu Zettel und 
Stift und passte das von ihm entwor-
fene Logo an. Professor Dr. Wolfgang 
Schneider schätzt die Symbolkraft 
der Zeichnung: „Wasserturm und 
Sonne bilden eine friedliche Einheit 
und wirken konstruktiv zusammen 
– ein Sinnbild für die kulturelle Iden-
tität der Eisenbahnergemeinde“, so 
der Professor, der ergänzt „Alle gu-
ten Dinge sind drei!“. 

Großen Dank richten Wolfgang und 
Dietmar an die Vereinswelt. Der 
evangelische Posaunenchor, der Ge-
sangsverein Liederkranz, die Sied-
lergemeinschaft, die Alten Herren 
der SV07, Sound of Musicals, der 
Heimat- und Geschichtsverein, die 
Altkerweborsch und viele weitere 
Akteure sind die Highlights des drit-
ten Bischemer Kultursommers. 

Zwölf Plätze
Umsonst und draußen lädt das Pro-
gramm zu Musik, Theater, Artistik, 
Spiel und Spaß ein. „Wir beleben in 
diesem Jahr den Platz vorm Palaz-
zo, den Kunstwürfel, den Senioren-

park, den Friedrich-Ebert-Platz, den 
Rosengarten, den Museumshof, den 
Biergarten in der Böcklersiedlung, die 
Goethestraße und die Plätze vor der 
katholischen und evangelischen Kir-
che“, freut sich Dietmar Zaia. „Außer-
dem ist der Bischemer Kultursommer 
zurück auf der Kerb, wo er mit dem 
Handharmonika Spielring und dem TV 
1883 Bischofsheim fester Programm-
punkt auf der Bühne im Weindorf sein 
wird“, schwärmt der Verwaltungsmit-
arbeiter.

Goethes Geburtstag
„In diesem Jahr setzten wir auf Kon-
tinuitäten, wie »die sieben Säulen 
der Kunst«, das Konzert »Zwischen 
Nierentisch und Petticoat«, sowie 
den Tag des offenen Denkmals und 
überraschen zugleich mit Neuem und 
Originellem. Persönlich freue ich mich 
auf den Geburtstag des deutschen 
Dichterfürsten. Wir feiern ihn als Mu-
sical, Dichter und Weinkenner in der 
Goethestraße am 28. August“, erzählt 
der Professor, der sich seit Gründung 
als Vorsitzender der Kulturkommissi-
on engagiert. 

Mehr Sponsoren
Über 8.000 € sehen der Kulturpro-
fessor und der Verwaltungsmitar-
beiter auch als positive Entwicklung 
in Sachen Sponsoring. „Das Ansehen 
des Bischemer Kultursommer stieg 
stetig, so dass uns Institutionen 
der Region gerne unterstützen. Wir 
danken der Volksbank Mainspitze, 
dem Eiscafé Venezia, der Fahrschu-
le Schrimpf, Manuela‘s Elfenservice, 
der MAB Bauträgergestellschaft, der 
Sparkassen Stiftung Groß-Gerau, den 
Heidacker-Architekten, dem Blu-
menhaus Krichbaum, Haus & Haus 
– Malermeister & Restauratoren, 
KSM Umweltdienste, Frankenbach 
und weiteren Geldgebern für ihre 
Unterützung“, so die Organisatoren 
abschließend.
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Sonntag, 26.05.2024
09:30 Uhr Eucharistiefeier mit Kin-
derwortgottesdienst (Bi)
11:00 Uhr Wortgottesfeier mit Stefan 
Muth (Gi)
11:00 Uhr Eucharistiefeier mit dem 
Chor Juvenes Voces (Gu)

Montag, 27.05.2024
18:15 Uhr Maiandacht (Gi)
19:00 Uhr Eucharistiefeier (Gi)
Dienstag, 28.05.2024
18:00 Uhr Eucharistiefeier (Gu)

Mittwoch, 29.05.2024
18:00 Uhr Vorabendmesse zu Fron-
leichnam (Gi)
18:00 Uhr Maiandacht (Gu)

Donnerstag, 30.05.2024
09:30 Uhr Festgottesdienst mit Pro-
zession, anschließend Pfarrgruppen-
fest (Bi)

Sonntag, 19.05.2024
09:30 Uhr mainspitzweiter Gottes-
dienst mit Abendmahl; Pfrn. Schnei-
der-Oelkers (Bau)
10.20 Uhr Kindergottesdienst, Treff-
punkt vor der Kirche; Kigo-Team (Gi)

Montag, 20.05.2024 
10:00 Uhr Ökumenischer Tauf- und 
Tauferinnerungsgottesdienst; Pfrn. 
Meckbach und Pfr. Zirmer (Bi)
10:00 Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst auf dem Burgfest; Pfr. Bahnsen 
und J. Heuser (Gu)

Sonntag, 26.05.2024 
17:00 Uhr mainspitzweiter Gottes-
dienst mit Taufe; Pfr. Bahnsen (Gu)

Freitag, 17.05.2024
18:00 Uhr Eucharistiefeier (Bi)
17:00 Uhr Pfingstnovene (Gi)

Samstag, 18.05.2024
17:00 Uhr Pfingstnovene (Gi)
18:00 Uhr Vorabendmesse zu Pfings-
ten (Gi)

Sonntag, 19.05.2024, Pfingsten
09:30 Uhr Eucharistiefeier (Bi)
11:00 Uhr Wortgottesfeier mit Kom-
munionausteilung mit Dr. Peter A. 
Schult und Kinderwortgottesdienst 
anschl. Kirchencafè (Gi)
11:00 Uhr Eucharistiefeier (Gu)

Pfingstmontag, 20.05.2024
10:00 Uhr Ökumenischer Taufge-
dächtnisfeier (Bi, Ev. Kirche)
11:00 Uhr Eucharistiefeier (Gi)
10:00 Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst zum Burgfest auf dem Fest-
platz (Gu)

Mittwoch, 22.05.2024
18:00 Uhr Maiandacht (Gu)

Donnerstag, 23.05.2024
10:15 Uhr Wortgottesfeier mit Kom-
munionausteilung im Haus Main-
blick mit Peter Ehrhardt (Gu)

Freitag, 24.05.2024 
18:00 Uhr Eucharistiefeier (Bi)

Samstag, 25.05.2024
18:00 Uhr Vorabendmesse (Gi)

… über die Hoffnung hinter´m Horizont

Kürzlich in meiner Praxis: Ein Patient, knapp 60 
Jahre alt. Er hatte vor einem halben Jahr wäh-
rend seiner Arbeit am Büro-Schreibtisch einen 
Schlaganfall erlitten. Anfangs konnte er kaum 
sprechen. Die Worte schienen völlig verloren 
und fehlten. Nach der Intensiv-Therapie im 
Krankenhaus wurde er rasch zu einer 4-wö-
chigen Kur-Maßnahme in den Taunus verlegt. 
Dort bildeten sich die Ausfälle zum Glück wie-
der zurück. Auch die Sprach-Therapeuten freuten 
sich über die gute Wiederherstellung der Sprachfä-
higkeit. Das alles war für ihn mehr als gut gelaufen. Auf 
meine Frage, wie er denn die Gehirnausfälle psychisch verkraftet hätte, gab 
er zur Antwort: „Anfangs schlecht, bis ich versucht habe, mein Denken in ei-
nen größeren (!) Zeitabschnitt zu verlagern.“ Dabei habe er versucht „über 
den Horizont“ hinauszuschauen. Dieser Blick sei für ihn ganz wichtig gewe-
sen, denn er wusste, hinter dem Horizont wird es weiter gehen. Eine tolle 
Hoffnung für einen geplagten Menschen. Ängstliche, resignierende und hoff-
nungslose Menschen würden da hingegen sicherlich noch weitere besondere 
Schwierigkeiten dazu anhäufen. Vielleicht auch sodann eine schlechtere Pro-
gnose. Wir wissen es nicht. 
In seinem Song von Udo Lindenberg aus dem Jahr 1986 hat der Rocksänger 
das eigentliche Objekt der Hoffnung, das, was wir erwarten, erstreben und 
ersehnen in und hinter den Horizont verlagert. Eine gute Idee: „Hinterm Hori-
zont geht´s weiter, ein neuer Tag … zusammen sind wir stark … etwas Großes 
geht nicht einfach vorbei …“ (Kleine Fußnote: Später wurde aus diesem Song 
sogar ein Musical „geschneidert“). Hoffnung ist im Leben der Menschen im-
mer ein großes Thema, weil es vielleicht die Zukunftsängste minimiert oder 
den Optimismus fördert. Hoffentlich. Emil Brunner (1889 – 1966), ein nam-
hafter Theologe aus der Schweiz schrieb: „Was der Sauerstoff für die Lunge 
ist, das bedeutet die Hoffnung für die menschliche Existenz.“ Hoffen aber will 
gelernt sein. Und wenn Hoffnung zu einem guten Stimulans des Lebens wer-
den soll, sollten wir schon früh erlernen mehr Dankbarkeit in den Alltag zu 
integrieren. Auch mein obiger Patient war von einer angenehmen Dankbar-
keit geprägt. 

Zurück zur Frage, was ist hinter dem Horizont? Vergleichen wir unser Leben 
doch einmal mit einer großen Schiffsreise auf einem unendlich weiten Meer; 
ohne Sicht auf irgendein Land oder Ufer. Zunächst würden wir dem Kapitän 
großes Vertrauen schenken. Und mit dem Blick in die „Unendlichkeit des Mee-
res“ würden wir dennoch – nach ein paar Stunden oder ein paar Tagen langer 
Schiffsreise – irgendwo ein Land beziehungsweise ein Ankommen unseres 
Schiffes vermuten. Aber sehen können wir unser Ziel noch nicht. Der Ort ist 
für uns völlig unbekannt und fremd. Und was wir hinter dem Meeres-Horizont 
erhoffen, das kennen wir ebenso nicht. Aber unsere Sehnsucht bleibt unver-
rückbar. Rainer Maria Rilke erinnert einen Freund: „Du weißt, dass ich aus 
Sehnsucht bin.“ Und wenn wir erahnen, dass diese Sehnsucht wie ein Segel ist, 
das auf den „Wind der Hoffnung“ wartet, wissen wir, wie unser Leben tickt: 
Auch ein Leben hinter dem Horizont ist realistisch. Das wusste auch mein Pa-
tient mit dem ekligen Schlaganfall. 
Leben ist im Wandel, im steten Wechsel und immerfort in der Veränderung. 
Grenzen und Zweifel wollen überwunden werden. Natürlich auch die Angst. 
Nicht alles lässt sich planen. Schicksalsschläge kommen ungerufen. Im Leben 
kommt das meiste anders, als wir gedacht und uns das vorgestellt haben. Also 
steht uns eine gute Hoffnung wohl an und hilft über so viele unnötige Sorgen 
hinweg. Die Menschen der Bibel setzen deshalb ihre ganze Hoffnung auf Got-
tes Zusage. „Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt“ (Matthäus 
28,20). Warum? Weil es hinter´m Horizont doch weiter geht – oder?
 

Dr. Peter A. Schult 
(Christ, Arzt, Psychotherapeut)

Symbolfoto: Klaus Friedrich

KIRCHEN IN DER MAINSPITZE

24 Euro
im Buchhandel oder Bestellungen an: 

info@mainspitz-verlag.de
www.mainspitz-verlag.de

ISBN: 978-3-9824041-3-4

Hoffnung, Zuversicht und Mut sind eine gute Mischung, das Leben besser zu verstehen. Denn es 
gilt immer wieder Kummer, Sorgen und Lebens-Einbrüche zu überwinden. Die Geschichten, die 
der Arzt, Christ und Psychotherapeut dazu in diesem Buch festgehalten hat, sind eine Hilfe zum 
Perspektiven-Wechsel. In einfacher Sprache geschrieben und durch Symbolfotos des Fotografen 
Klaus Friedrich illustriert, erreicht der Autor viele Men-
schen. Sein Buch, jetzt schon in der 2. Auflage, ist eine 
köstliche Sammlung von tröstlichen Kurzgeschichten, 
mit Humor, Sinnsuche und Atemholen. 
Volker Bouffier, Hessischer Ministerpräsident a.D. 
dazu: „Die Zeit, die ich mit dem Lesen dieses Bandes 
verbracht habe, war eine lohnende Zeit.“ 

Autor, Christ, Arzt und 
Psychotherapeut 

Dr. Peter A. Schult

... NUR EIN TRÖSTLICHER GEDANKE IM ALLTAG – 105

Bau = Bauschheim, Bi = Bischofsheim, Gi = 
Ginsheim, Gu = Gustavsburg
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Öffnungszeiten  Dienstag bis Sonntag
11.30 bis 14.30 Uhr und 17.00 bis 23.00 Uhr
Rheinstrasse 47 · Ginsheim · Tel. 06144 / 3 27 73

Inh. Mariano Ferrutini

44
Jahre

Für Glückwünsche
 und Geschenke sowie 

Besuch anlässlich meines 
80. Geburtstages ein 

herzliches Dankeschön.

Es hat mich sehr 
gefreut.

Dieter Henz

Katholische Kirchengemeinde Gins-
heim – Unter dem Thema „Was, wenn 
der Pfingstgeist wirklich kommt“, bie-
tet die katholischen Kirchengemeinde 
in Ginsheim einen Wort-Gottesdienst 
mit Kommunion-Austeilung am 
Pfingstsonntag an, der musikalisch 
mit den vertrauten „jungen Kirchen-
musikern“ gestaltet wird.
Der Gottesdienst am 19.05. beginnt 
um 11 Uhr unter der Leitung von Dr. 
Peter A. Schult, der der Frage nachge-
hen will, was Begeisterung für den fra-
genden Menschen bedeuten könnte.

Pfingstgottesdienst 
am Sonntag, 19.05.

Evangelische Kirchengemeinde 
Ginsheim

Tafelausgabe ist in Ginsheim vor dem 
Gemeindehaus, Dammstraße 25, im-
mer freitags ab 13 Uhr.
Die Guttempler (Gesprächsgruppe 
für Alkohol- u. Tablettensüchtige und 
deren Angehörige) treffen sich Don-
nerstag abends um 19 Uhr im Ge-
meindehaus, Dammstraße 25.

TSV Ginsheim
www.tsv-

ginsheim.de

Bald feiern wir Pfingsten, das Fest 
des Heiligen Geistes. Wir feiern, dass 
Gott uns Kraft schickt, Mut macht 
und uns auf unserem Weg durch die 
Zeit zur Seite steht. Deshalb wird der 
Heilige Geist auch Mutmacher-Geist 
genannt. Genau den brauchen wir 
in einer Zeit, in der der Kirche in der 
Gesellschaft ein eisiger Wind entge-
genweht.
Für uns Christen gilt die Überzeu-
gung, dass nicht alles, was in unse-
rer Gesellschaft „in“ ist, auch mit 
der Botschaft Jesu vereinbar ist. Mit 
unserem christlichen Glauben nicht 
vereinbar sind z.B. eine egoistische 
Lebenshaltung oder eine wachsende 
Armut ganzer Völker, während die 
reichen Wirtschaftsnationen immer 
reicher werden. Bequemlichkeit, das 
Bestreben, allem Unangenehmen aus 
dem Weg zu gehen, Gleichgültigkeit 
und Rücksichtslosigkeit sind nicht 
Kennzeichen des Heiligen Geistes. 
Das Gleiche gilt für die Einstellung: 
„Ich tue nur, was mir Spaß macht!“. 

Alles, was Leben fördert, ist im Sinne 
des Heiligen Geistes; was aber Leben 
behindert oder gar zerstört, steht im 
Gegensatz zum guten Geist Gottes. 

Unsere Religion hat einen eminent 
politischen Charakter. Deshalb sollen 
und wollen wir uns auch in Zukunft 
nicht aus dem öffentlichen Leben zu-
rückziehen.
In einer Welt, die gezeichnet ist von 
Gewalt und Terror, von Hass und 
Feindschaft, sollen wir Christen 
Zeugnis geben von unserem gemein-
samen Glauben an einen Gott, der die 
Menschen miteinander versöhnen 
will. In einer pluralistischen Gesell-
schaft braucht es mehr denn je, Men-
schen die bereit sind, ihr Leben und 
ihren Alltag aus diesem Glauben he-
raus zu gestalten. Menschen, die von 
ihrem Glauben inspiriert, einen Bei-
trag dazu leisten, dass es in unserer 
Gesellschaft menschlicher zugeht. 
Haben wir den Mut unsere Stim-
me zu erheben, wenn wir Unrecht 

wahrnehmen? Wenn Klimaschutz 
vernachlässigt wird? Ergreifen wir 
Partei für die Schwachen und Un-
terdrückten, wenn es keinen fairen 
Lohn gibt, wenn Arbeiter ausgebeu-
tet werden? Sind wir bereit, entschie-
den für konsequenten Lebensschutz 
am Anfang und am Ende des mensch-
lichen Lebens einzutreten. Beim The-
ma Abtreibung geht es ja nicht nur 
um das Selbstbestimmungsrecht der 
Frau, sondern auch um das Lebens-
recht des Ungeborenen. Haben wir 
den Mut unsere Stimme zu erheben, 
wenn wir sehen, dass Flüchtlinge kei-
ne Unterstützung finden?  

Die Welt braucht auch heute mutige, 
aufrichtige und lebensfrohe Christen, 
die sagen was sie glauben und tun, 
was sie sagen. Sie braucht Christen, 
die Flagge zeigen, und sich in der 
Nachfolge Jesu um mehr Mitmensch-
lichkeit bemühen. Unsere Gesell-
schaft braucht überzeugte Christen, 
die Freude und Zuversicht in ihrem 

Glockenschlag: Flagge zeigen in unserer Gesellschaft

Lebensumfeld ausstrahlen und mit 
allen Menschen guten Willens zu-
sammenarbeiten, damit es mensch-
licher zugehen kann in unserer Welt. 

Mit diesen Gedanken wünsche ich 
Ihnen und Ihren Angehörigen ein ge-
segnetes Pfingstfest.

Pfarrer Karl Zirmer 
Pastoralraum AKK-Mainspitze
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Herzlichen Glückwunsch an ...

Marianne Bott (liebevoll Mary 
genannt), 87 Jahre (am 10.05.) aus 
Ginsheim

... heißt es in dieser Zeitungs-
spalte. Melden können sich alle 
Menschen der Mainspitze ab ihrem 
70. Geburtstag unter geburtstag@
neuesausdermainspitze.de oder mit 
einem Brief an unsere Adresse (siehe 
Impressum S. 14).

GEBURTSTAGE

RZ-fa-anzeige-104x150mm_pfade.indd   1RZ-fa-anzeige-104x150mm_pfade.indd   1 04.03.21   11:5604.03.21   11:56Optik Rauch
Rheinstraße 47
65462 Ginsheim
www.rauch-optik.de

Die neuesten
Trends entdecken

Polarisierende Sonnenschutz-
gläser in Ihrer Sehstärke.

Lust auf
 Sonne?

3/
20

24Optik Rauch GmbH
Rheinstraße 47
65462 Ginsheim
Tel. 06144/3829
www.rauch-optik.de

IHRE NEUE

Öffnungszeiten:
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Mi. 9.30 - 12.30 Uhr
Tel. Reparaturannahme von Mo. - Sa.

Thomas Wolf
Darmstädter Straße 25
65474 Bischofsheim
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www.hausgeraetetw.de
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Mo - Fr 8 - 18.30 Uhr
Sa 8 - 14 Uhr 
So 9.30 - 11.30 Uhr

Lions Club Bischofsheim (Mainspit-
ze) – Das diesjährige Jahresthema 
des Lions Clubs lautet „Die Mainspit-
ze – neue und alte Heimat“. Auch hier 
macht sich der Klimawandel bemerk-
bar und ist daher keineswegs nur 
eine abstrakte Bedrohung für uns.  
Deshalb beschäftigt sich auch die 
Feuerwehr mit diesem Thema. Felix 
Bayer (Gemeindebrandinspektor Bi-
schofsheim) geht in seinem Vortrag 
„Gefahren des Klimawandels aus 
Sicht der Feuerwehr“ darauf ein, wel-
che Auswirkungen der Klimawandel 
für die Bischofsheimer Feuerwehr 
hat und welche konkreten Maßnah-
men zur Gefahrenabwehr zu treffen 
sind. Außerdem gibt er einen Aus-

blick, wie sich die Feuerwehr für die 
Herausforderungen im Zusammen-
hang mit dem Klimawandel künftig 
ausrichten muss. Mit Sicherheit ein 
spannender Vortrag über ein Thema, 
das uns alle betrifft.
Die Veranstaltung findet am Donners-
tag, 16.05., um 19.30 Uhr beim Rad-
fahrerverein 1897 Bischofsheim e. V., 
Am Mainweg 4 in Bischofsheim, statt.
Der Lions Club lädt dazu alle Interes-
senten herzlich ein. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich, der Eintritt ist 
frei. Wer bei dieser Gelegenheit mehr 
über die Aktivitäten des Clubs erfah-
ren möchte, kann gerne die Clubmit-
glieder und insbesondere die Präsi-
dentin Claudia Kühl ansprechen.

Gefahren des Klimawandels 
Öffentlicher Vortrag in Bischofsheim

Wir suchen ab sofort
Servicekräfte für unsere

Biergarten-Gastronomie auf 
Minijob Basis.

Bei Interesse und weiteren 
Informationen bitte

Kontakt über
info@sv07bischofsheim.de

Verein LebensAlter – Wir laden zu 
einem kleinen Workshop zur Boden-
verbesserung und Humusbereitung 
ein am Samstag, dem 25.05., ab 15 
Uhr in unseren Gemeinschaftsgarten. 
Wir zeigen, wie mit einfachen Mitteln  
und ohne chemische Zusätze der Bo-
den verbessert und vor Austrocknen 
bewahrt werden kann. Seit einigen 
Jahren machen wir Versuche mit „ter-
ra preta“, der Pflanzenkohle, die aus 
getrocknetem Grünschnitt und Holz-
resten entsteht. Die Pflanzenkohle hat 
viele positive Eigenschaften: Sie kann 
Kohlendioxid aus der Atmosphäre bin-
den, im Boden Wasser speichern und 
Nährstoffe festhalten. In Kombination 
mit  Gesteinsmehl, Pferdemist  und 
Tonscherben versorgt sie Pflanzen im 
Gartenboden und in Kübeln auf der 
Terrasse. Sie finden uns in Ginsheim 
im Birkenwäldchen. Weitere Infos 
unter www.verein-lebensalter.de

Kirchenvorstand Evangelische Kir-
chengemeinde Gustavsburg – Mitte 
April wurde Meike Rind als Leiterin 
des Bläserchores der evangelischen 
Kirchengemeinde Gustavsburg per-
sönlich verabschiedet. Sie verlässt 
die Gemeinde auf ihren eigenen 
Wunsch hin. Als Kirchenvorstand be-
danken wir uns für den Einsatz Frau 
Rinds in den letzten acht Jahren und 
wünschen ihr von Herzen alles Gute. 
Sowohl für die Musizierenden des 
Bläserchores als auch für alle Musik
affine in Gustavsburg stellt sich nun 
die Frage: Wie geht es weiter? 
Die Antwort darauf ist nicht einfach 
und hat viel mit den rasant sinken-
den Mitgliederzahlen der Kirche zu 
tun. Die EKD hat Anfang Mai mitge-
teilt, dass aktuell 593.000 Menschen 
aus den evangelischen Kirchen aus-
getreten sind.
Mit den Worten der FAZ: Die Kirche 
wird „kleiner und ärmer“. Das ist 

schmerzhaft und leider geht dieser 
Trend auch an Gustavsburg nicht vor-
bei. Damit wird deutlich: Ein schlich-
tes „Weiter so“ funktioniert auch beim 
Bläserchor nicht. Es ist an der Zeit, 
Kräfte zu bündeln, miteinander krea-
tiv zu werden und die Kirche von Mor-
gen miteinander zu gestalten. 

Hierbei stellen sich Fragen: Wie 
schaffen wir es auch jüngere Men-
schen für den Bläserchor in Gus-
tavsburg zu gewinnen? Wäre es eine 
Lösung, verstärkt auf saisonale Pro-
jekte zu setzen?
Diese Aufgaben können nur im kon-
struktiven Austausch miteinander 

gelöst werden. Der Vorstand der 
evangelischen Kirchengemeinde 
Gustavsburg ist dazu bereit.
Ein gutes Beispiel dafür, wie es funk-
tionieren kann, sieht man bei der 
mainspitzweiten Konfirmationszeit. 
Wir kommen mal als große Gruppe 
aus Bauschheim, Bischofsheim, Gins-
heim und Gustavsburg zusammen – 
dann treffen wir uns auch wieder in 
kleineren Ortsgruppen. Damit haben 
wir es geschafft, Kirche vor Ort zu 
bleiben und gleichzeitig gemeinsam 
in unserem Nachbarschaftsraum un-
terwegs zu sein.
Durch solche Erfahrungen sind wir 
wohlgemut, auch mit zukünftig 
knapperen Ressourcen die Rahmen
bedingungen für ein buntes und 
lebendiges Gemeindeleben ermögli-
chen zu können.
Mit herzlichen Segensgrüßen zum 
Pfingstfest

der Kirchenvorstand

Veränderungen beim Bläserchor der Evangelischen Gemeinde Gustavsburg

VDK GiGu – Am Dienstag, den 28.05., 
ab 17 Uhr lädt der VDK GiGu zu sei-
nem nächsten Veranstaltungsvortrag: 
„Wohnungsanpassungsberatung“ im 
ZAG, (ehem. Zinn Schule) Gustavs-
burg, Pestalozzistr. 10, ein. Die Mehr-
heit der Menschen möchte auch im 
Alter oder mit Behinderungen in der 
eigenen Wohnung bleiben. Leider sind 
nur die wenigsten Wohnungen barrie-
refrei oder altersgerecht ausgestattet. 
Hier kann die Wohnungsanpassungs-
beratung (WABe) des Kreises helfen. 
Manchmal genügen kleinere Verände-
rungen, um ein selbstständiges Woh-
nen zu unterstützen. Das kann ein 
Geländer an der Außentreppe oder 
ein barrierefreier Duscheinstieg sein, 
ein Barrierefreier Umbau und smar-
tes Home. 
Sie sind noch kein/e Senor/in, planen 
aber schon in die Zukunft? Wenn Re-
paraturen oder Änderungen im Haus 

anstehen ist es sinnvoll schon Grundla-
gen zu legen oder gleich Voraussetzun-
gen zu schaffen.
Die WABe berät Sie kostenlos und 
firmenneutral zu geeigneten Umbau-
maßnahmen, zu sinnvollen Hilfsmit-
teln, zu leicht bedienbarer Technik, zu 
Finanzierungsmöglichkeiten und Zu-
schüssen der Pflegekassen.
Die Wohnraumanpassungsberatung 
soll den Einwohner:innen des Kreises 
einen längeren Verbleib in den eigenen 
Vier-Wänden und damit ein selbst-
ständiges Leben in der angestammten 
Nachbarschaft ermöglichen – auch bei 
Pflegebedürftigkeit und Behinderung.
Die Veranstaltung führt der VdK GiGu 
in Kooperation mit dem Seniorenbü-
ro der Stadt durch und ist auf 30 Per-
sonen begrenzt. Anmeldung erbeten 
unter Tel: 06134-5001967 oder AB 
06134-51767 sowie www.vdk.de/ov-
ginsheim-gustavsburg/Kontakt.

Wohnungs-Anpassungs-Beratung (WABe)
Vortragsreihe „Der VdK GiGu lädt ein“

Einladung in den 
„Garten der Vielfalt“ 

Pfarrgruppe Mainspitze – Am Frei-
tag, 17.05., dürfen wir Bischof Ricardo 
Garcia Garcia von der Prälatur Yauyos 
Canete (Peru) als Gast in Bischofsheim 
begrüßen. Bischof Garcia Garcia wird 
mit uns in der Christkönigskirche den 
Gottesdienst um 18 Uhr feiern und ist 
anschließend zu einem Gespräch mit 
den Gläubigen bereit. Er wird beglei-
tet von Pfarrer Thomas Huckemann, 
ein Mainzer Priester, der seit vielen 

Jahren in der Missionsarbeit in Peru 
tätig ist. Die Prälatur Yauyos Canete 
liegt 150 km südlich von Lima und 
hat ungefähr 200.000 Einwohner. In 
der Prälatur arbeiten 40 Priester, die 
Mehrzahl Peruaner. 
Wir würden uns freuen, wenn an 
diesem Abend viele Gläubige aus der 
Pfarrgruppe zum Gottesdienst und 
zum anschließenden Gespräch kom-
men würden. 

Bischof aus Peru zu Gast in Bischofsheim

Besondere Highlights

Samstag, 08.06.2024 16:00 – 20 Uhr - auf dem Gelände des ASV Ginsheim

Hospizarbeit braucht Unterstützer!
Tragen auch Sie durch ihre Mitgliedschaft, Ihre Spende oder 
Förderung dazu bei, die Qualität unserer Arbeit zu erhalten.

Aktiv werden
Hospizarbeit ist Lebensbegleistung und lebt vom Ehrenamt!

Wir sind immer auf der Suche und freuen uns über Menschen, 
die eines der wichtigsten Güter schenken möchte, ihre Zeit.

Paypal 
Spendenkonto

Homepage
Hospiz

Herzlichen Dank 

für die Aufmerksamkeiten anlässlich meines 
80. Geburtstages.

Liebe Freunde, Bekannte und Familie, 
mit Eurer großzügigen Unterstützung konnten 

1000 € an „Ärzte ohne Grenzen“ 
gespendet werden!

Einen besonderen Dank 
an das Team des RVB 

für die Ausrichtung der Feier.
Ich habe mich sehr gefreut!

Heide Zang
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Trauer & 
Erinnerung

Sprechen Sie mit uns, 
wie man mit einem 

Bestatt ungsvorsorgevertrag 
seine eigenen Wünsche 

absichert und Angehörige 
entlastet.

Bestatt ungsvorsorge
– eine Sorge weniger!

In der Nachtweid 8
65462 Ginsheim-Gustavsburg
www.boehmer-bestatt ungen.de

Telefon 

(06144) 31969

Anzeigen_2019_GG_Pfade.indd   8 31.01.19   13:00

"Hast Du Angst vor dem Tod?" fragte der kleine Prinz die Rose.
Darauf antwortete sie:

"Aber nein. Ich habe doch gelebt, ich habe geblüht
und meine Kräfte eingesetzt soviel ich konnte."
Antoine de Saint-Exupery

Wir nehmen Abschied von unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma und Schwester

Renate Schroeder
* 27.6.1936   † 25.4.2024

In stiller Trauer:
Familie
Freunde
und Wegbegleiter

Kondolenzanschrift:
Familie Schroeder, Emil-von-Behring-Straße 10, 65462 Ginsheim-Gustavsburg
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 17. Mai 2024, 
um 11:00 Uhr auf dem Friedhof in Gustavsburg statt.

* 13. Mai 1939   † 16. März 2024
Erika Erckmann

Es ist schön, zum Abschied eines geliebten Menschen soviel Anteilnahme zu erfahren.
Was wir in unserem Herzen besitzen, können wir durch den Tod nicht verlieren.

DANKE

Im Namen aller Angehörigen:
Iris Schmoll

Melanie Weyrich
Timo Erckmann

Besonderen Dank an die Station / 3. Stock
des Senorienparks Bischofsheim.

Wenn ihr an mich denkt,

seid nicht traurig.

Erzählt lieber von mir und 

traut euch ruhig zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch,

so wie ich ihn im Leben hatte.

Wir bedanken uns ganz herzlich für 
Eure liebevolle Anteilnahme und die 

vielen unterstützenden Worte & Gesten 
anlässlich des Todes von Oskar

Gisela Reibold mit Familie Wenn die Kraft versiegt, dann ist Einschlafen eine Lösung.

Wir nehmen Abschied von 
Heinz Uhrig

*07.03.1932  †23.04.2024

Bischofsheim im April 2024
Traueranschrift: Uhrig, Mozartstraße 35, 65474 Bischofsheim
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 17.05.2024, um 11 Uhr auf 
dem Friedhof in Bischofsheim statt.

In stillem Gedenken

Deine Gretel
Ina und Udo
Nicole, Dennis und Heidi
Sebastian und Katrin
sowie alle Angehörigen

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit 
uns verbunden fühlten, mit uns Abschied nahmen und ihre 
Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Alfons Seiz     
*24.01.1933   †15.04.2024

In lieber Erinnerung:
Ursula Seiz
Andreas und Birte
Hartmut und Sylvia
Rebecca und TamaraGustavsburg, im Mai 2024

Dresdener Str. 7, 65474 Bischofsheim • www.bestattungen-ebenhoeh.de

�         06144 9562324

Bestattungen

Wir stehen Ihnen zur Seite, um das 
Andenken Ihrer Liebsten zu wahren.

Edeltraud Vujanac
   

* 03.06.1953      † 25.04.2024

Im Namen aller Angehörigen
  

Zivorad Vujanac

Auf  ihren Wunsch hin, findet die Trauerfeier in ihrer Heimat 
Österreich statt.

65462 Ginsheim-Gustavsburg, Am Arnsee 20

Mögen Engel Dich begleiten.

Ich gehe zu denen, die mich liebten
und warte auf  die, die mich lieben.

  Roswitha Masek
Tief betroffen trauern wir um unser Vorstandsmitglied. 
Sie verstarb für uns alle unerwartet am 21. April 2024.

Als Gründungsmitglied der Generationenhilfe Mainspitze 
setzte sie sich in all den Jahren immer mit ganzer Kraft für die 
Aufgaben und Ziele des Vereins im Dienste der Mitmenschen 
ein. Sie hinterlässt in der Generationenhilfe eine große Lücke.

Wir werden Roswitha ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Vorstand der Generationenhilfe e.V.

Das Leben endet, die Liebe nie

Mathilde Malkmus
* 23.03.1945               † 27.04.2024

In Liebe und Dankbarkeit
Erich & Nicole

Wir sagen Danke für die Anteilnahme zum Verlust unserer Ehefrau, Mutter, Tante, Freundin und Nachbarin
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Beate Müller – Die Haardompteurin

Mobile Friseurin
Tel. 0 61 44 / 32 374  Mobil 0 157 / 824 36 395

Beate Müller – Die HaardompteurinBeate Müller – Die Haardompteurin

Mobile FriseurinMobile Friseurin

Renate Schneider 
Mainzerstr. 51. / 65462 Ginsheim 

www.altrheinschaenke.info 
Öffnungszeiten Täglich  

10.30 – 14.00 / 17.00 – 24.00 
Donnerstag Ruhetag 

Renate Schneider
Mainzer Straße 51 · 65462 Ginsheim

Öffnungszeiten 
täglich 10:30 – 14:00 Uhr · 17:00 – 24:00 Uhr · Donnerstag Ruhetag

www.altrheinschaenke.info · 061 44/3 11 19

Kfz-Service am Mainspitzdreieck
Am Flurgraben 27-31 • 65462 Ginsheim-Gustavsburg

Tel. 06134/757373 • info@ks-mainspitze.de • www.ks-mainspitze.de

Ihr Auto. 
RUNDUM VERSORGT.

Reparatur aller Marken

3D-Achsvermessung Unfallinstandsetzung

Auspuff-Service Klima-Service

HU (mit integrierter AU)Rad- und Reifenservice

BatteriecheckBremsanlage

Inspektion Lichttest

Unfallinstandsetzung

BatteriecheckBremsanlage

Inspektion Lichttest

Anlässlich seiner Vereinsgrün-
dung vor 30 Jahren hatte der Ba-
sis e.V.-Mainspitze zu einem Sekt-
umtrunk im GemeinsamGarten in 
Ginsheim eingeladen. Ein gutge-
launter Vorstand, anerkennende 
Worte politischer Vertreter, Live-
Musik und heitere Gäste machten 
den Nachmittag am 4. Mai zu ei-
nem Feiertag.

Der Verein setzt sich für die „För-
derung selbstbestimmten Lebens 
behinderter und alter Menschen“ 
ein. Haupt- und ehrenamtliche Mit-
arbeiter assistieren Menschen mit 
Beeinträchtigung in ihrem Alltag und 
bieten ihnen Freizeitaktivitäten – an-
gefangen bei einer Malgruppe über 
Reiten bis hin zu Zeltlagern.

Von 4 auf 300 in 30 Jahren
In einer kurzweiligen Ansprache 
nahmen der 1. Vorsitzende Ralf 
Stephan und der Schriftführer Hans 
Helmut Hauf die Zuhörer mit auf 
eine kleine Zeitreise. Unterhaltsam 
zeigten sie auf, wie sich der Verein in 
30 Jahren weiterentwickelt und sich 
den gesellschaftlichen Veränderun-
gen angepasst hat. Was mit einem 
Treffen eines Ginsheimer Freundes-
kreises im Jahr 1994 in einem Wohn-
zimmer begann, ist heute eine Insti-
tution mit über 300 Mitarbeitern, die 

etwa 250 Menschen begleiten. Die 
vier Gründungsmitglieder sind noch 
heute in der Gemeinschaft aktiv.

Herausforderungen und Highlights
So manches Mal habe der Vorstand 
das Gefühl gehabt, dass ihm die gro-
ße Verantwortung über den Kopf 
wachse, gestand Hauf ein. Aber ge-
meinsam hat man die Herausforde-
rungen bewältigt und viele Erfolge 
feiern können. Als Beispiele führte 
Stephan den Aufbau des Orchesters 
BASISten im Jahr 2007 und die Eh-
rung mit dem Bürgerpreis der Stadt 
Ginsheim-Gustavsburg im Jahr 2019 
an. Mit einem weiteren Höhepunkt 
ist in der nahen Zukunft zu rechnen: 

der Bau des Vereinsheim in Gustavs-
burg. Bis zum Ende des Bauprojekts 
wolle der Vorstand auf jeden Fall sei-
ne Arbeit weiterführen, gab Hauf be-
kannt. Man hoffe, danach das Amt in 
jüngere Hände geben zu können.
Stephan und Hauf lobten das Enga-
gement aller Mitarbeitenden und 
die vertrauensvolle Zusammenarbeit 
zwischen Ehren- und Hauptamtli-
chen und der Geschäftsführung. Sie 
dankten den Vorstandskollegen, dem 
Kooperationspartner Lebensalter 
e.V., dem Lions Club Bischofsheim 
(Mainspitze), der Evangelischen Kir-
che Ginsheim und vielen weiteren 
Unterstützern, Förderern und Spen-
dern. 

Konkrete Hilfe und gemeinschaft-
liche Aktionen
Thorsten Siehr, Bürgermeister von 
Ginsheim-Gustavsburg, erinnerte 
in seiner Ansprache daran, dass das 
Jahr 1994 eine Zeit war, in der behin-
derte Menschen noch ausgegrenzt 
worden seien. Er bezeichnete die 
Gründungsidee, „behinderten und al-
ten Menschen ein selbstbestimmtes 
Leben in der Mainspitze zu ermög-
lichen“, daher als „revolutionär“ und 
ihrer Zeit voraus: Erst einige Monate 
später hatte der Deutsche Bundestag 
der Aufnahme des Benachteiligungs-
verbots behinderter Menschen im 
Grundgesetz zugestimmt. 
Würdigend beschreibt Siehr: „In 
drei Jahrzehnten haben Sie nicht nur 
Familien bei der Betreuung behin-
derter Angehöriger unterstützt und 
entlastet, sondern auch eine Gemein-
schaft geschaffen, die auf Respekt, 
Wertschätzung und Liebe basiert. 
Ihr Einsatz hat nicht nur Leben ver-
bessert, sondern Herzen berührt und 
Hoffnung geschenkt“. 
Auch Thomas Will, Landrat des Krei-
ses Groß-Gerau, gratulierte zum 
30-jährigen Bestehen. In seiner Rede 
betonte er, dass im Hinblick auf In-
klusion „noch immer vieles im Ar-
gen“ liege und erneut eine sozialpo-
litische Revolution nötig sei.

Ingrid Komossa

Mittendrin und mitten dabei – 30 Jahre Basis e.V.

Er ist wahrlich ein ordentlicher Zeit-
genosse, vieles aus seinem Leben ist 
in Ordnern gesammelt und zu allen 
Dokumenten kann er Geschichten 
erzählen. Die Tagebücher der Groß-
mutter und vom Vater hat er tran-
skribiert, Zeitungsartikel zur sport-
lichen und beruflichen sowie zum 
Ehrenamt in Heimatverein, Kirche 
und Politik abgeheftet und voller 
Stolz präsentiert er mir seine Ah-
nenforschung drei seiner hiesigen 
Familien, die allesamt bei der Bahn 
beschäftigt waren. „Ich war der ers-
te männliche Nachfolger, der nicht 
im Bahnhof gearbeitet hat“, sagt 
Reinhard Schellhaas, Jahrgang 1941, 
bestens bekannt in Bischofsheim, ein 
Urgestein der Ortsgeschichte.

Bahnbedienstete aus Familien
tradition
Der Urgroßvater baute mit an der 
Alten Station, die 1858 durch die 
Hessischen Ludwigs-Eisenbahn vom 
Großherzog aus Darmstadt eröffnet 
wurde, und aus dem Bauerndorf eine 
Eisenbahnergemeinde machte. Er 
war Weichenwärter, der Sohn Stell-
werksmeister und der Enkel Lokfüh-

rer; ebenso wie Daniel Will, der die 
Enkelin ehelichte und deren gemein-
same Tochter den Bundesbahn-Ober-
amtsrat Ernst Schellhaas heiratete, 
den Vater von Reinhard Schellhaas. 
Verankert war die Familie auch durch 
die Geschwister Oerter, die an der 
Mainzer Straße/Ecke Dammgasse in 
einem „Colonialwarenladen“ unter 
anderem „Drogen und Parfümerien“ 
feilboten. Der Stammbaum reicht bis 
ins Jahr 1643 zurück, „und auch Bür-
germeister waren dabei“.

Güterhalle als Umschlagplatz
Der Vater war zeitweise an die 
„Ostfront“ versetzt worden und im 
Dienst der Wehrmacht zuständig 
für den Bahnhof in Minsk. Auch die 
Besatzungszeit ist in Erinnerung ge-
blieben. „Der Steg war von Soldaten 
der US Army abgesperrt und nur 
Kinder durften passieren“, bettelten 
um „Chewing Gum“. Durch den Per-
sonenbahnhof fuhren Gefangenen-
transporte und die Mutter verteilte 
Lebensmittel. Die Güterhalle wurde 
zum Umschlagplatz für die Paket-
post, die Kohlenhändler Nauth, Guth-
mann sowie Schrimpf-Powilat und 

die Firma Fisch-Nothnagel entluden 
ihre Waren. 

Sport als Lebenselixier
Sport war Reinhard Schellhaas‘ Le-
benselixier und gerne wäre er Leis-
tungssportler geworden. Er gehörte 
zur jungen Riege des Turnvereins, 
später zu den Leichtathleten der SV 
07. Er spielte Faustball, übte sich im 
Zehnkampf, war über 400 und 800 
Meter bei Bezirksmeisterschaften 
vorne dabei und verpflichtete sich 

für zwei Jahre bei der Sportkompanie 
der Bundeswehr. Letztendlich wurde 
er aber zum Berufsschullehrer aus-
gebildet, zunächst an der Techni-
schen Universität in Darmstadt, dann 
an der in Berlin. 1964 kam es zu einer 
folgenreichen Begegnung auf Sylt. 

Ehrenamt als zweite Heimat
Beim Urlaub in einer Eisenbahner-
Ferienwohnung lernte er Renate 
kennen, die dann zur Hochzeit von 
Kassel nach Bischofsheim zog, wo 
die Töchter Natascha und Maren ge-
boren wurden. Auch Renate Schell-
haas hat sich in zahlreichen Ehren-
ämtern verdient gemacht, unter 
anderem bei der Flüchtlingshilfe, für 
die sie stellvertretend den Bürger-
preis der Gemeinde erhielt. Ihr Mann 
war langjähriges aktives Mitglied 
im Heimat- und Geschichtsverein, 
in Vorstand, Posaunenchor und bei 
den Pfadfindern der Evangelischen 
Kirche, die er als seine „zweite Hei-
mat“ in der Eisenbahnergemeinde 
bezeichnet.

Professor Dr. Wolfgang Schneider

Urgestein der Eisenbahnergemeinde 
Reinhard Schellhaas weiß Geschichte und Geschichten zu erzählen

Von den Häschen bis zum 2er-Lauf 
der Meisterklasse traten am Sonn-
tag, den 28.04., beim Wettbewerb 
in der Turnhalle der IGS Roll-
kunstläufer gegeneinander an.
Vor einer 3-köpfigen Jury stellten die 
junge Läuferinnen ihre erlernten Lauf-
künste unter Beweis. Gewertet wur-
de zum einen nach der A Note, dem 
Schwierigkeitsgrad und der B Note, für 
die Ausführung der Figuren. 
Je nach Gruppe trainieren die Roll-
kunstläuferinnen zwischen zwei und 
fünf Mal in der Woche. Opa Achim G. 
aus dem Stadtteil Gustavsburg, ließ 
es sich nicht entgehen, seiner Enkelin 
Anna (5 Jahre) bei der Vereinsmeis-
terschaft zuzusehen. Sie läuft bei den 
„Häschen“, den jungen Rollkunstläufer
innen bis sechs Jahre. Er drückte ihr 
die Daumen für einen glatten Ablauf 
der Vorführung. Die 1. Vorsitzende des 
Vereins Janine Korte sowie die 2. Vor-
sitzende Lea Moise sind stolz auf die 
erbrachte Leistung der Läuferinnen. 

Damit die guten Leistungen im Bereich 
des Rollsports Zukunft in GiGu haben, 
wünscht sich der Verein eine Verbes-
serung auf der Gustavsburger Sport-
anlage. Seit über vier Jahren bröckelt 
die dortige Laufbahn für Rollkunstlauf 
an unterschiedlichen Stellen und die 
Platten heben sich. Ein verletzungsfrei-
es Laufen ist nicht mehr gewährleistet. 
Immer wieder wurde die Laufbahn 
provisorisch instand gesetzt. Die Not-
wendigkeit wurde ebenfalls von dem 
Bürgermeister der Stadt GiGu Thorsten 
Siehr erkannt: „Das Konzept der Sport-
anlage im Stadtteil Gustavsburg steht 
bereit, wurde aber zurückgestellt. Ge-
spräche mit der zuständigen Fachab-
teilung laufen. Wir stellen die Mittel für 
den Haushaltsplan 2025 ein.“ Franz-
Josef Eichhorn (Stadtverordneter der 
CDU) klinkte sich in das Gespräch ein 
und betonte: „Hier sind wir uns einig.“ 
Zwei Aussagen, die die Vorsitzenden 
des Vereins hoffen lassen.

Lydia Dittrich

Vereinsmeisterschaft bei der Rollsportvereinigung (RSM)

Hausmeisterservice MLML  Karbowski

Wilhelm-Leuschner-Straße 2
65462 Ginsheim-Gustavsburg

Telefon: 0 61 34 - 51 389
Mobil: 0 170 - 34 77 330

www.baumanns-kfz.de

Kfz-Meisterbetrieb

Baumanns Kfz-Werkstatt UG

Hafenstr. 11 · 65462 Ginsheim-Gustavsburg

0 61 34 / 530 55 · d.baumann@baumanns-kfz.de

Öffnungszeiten
Mo - Do: 8 - 18

Fr: 8 - 15 
Sa: 9 - 13

 Baumanns

Baumanns
Kfz-Werkstatt

www.malermeister-haus.de  ·  Tel. 06144.7519

erhalten & gestalten
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Rund um die 
Immobilienwirtschaft
mit Sven Buschlinger

Liegen Sie richti g?

Weichmacher im Bodenbelag, Formaldehyd in den 
Schrankschubladen oder Pesti zide in der Bett wä-
sche: Schlafstörungen können im wahrsten Wortsinne 
hausgemacht sein. Unser Tipp für mehr Erholung und 
Wohngesundheit: Setzen Sie auf natürlich Materiali-
en! Sie haben an alles gedacht: das Schlafzimmer ist 
ausreichend gelüft et, die Raumtemperatur angenehm 
kühl, die Luft feuchti gkeit opti mal (50 bis 60 Prozent), 
die Beleuchtung dimmbar oder gedämpft  und der Raum strahlt durch eine be-
wusste Farbgestaltung Ruhe aus. Der WLAN-Router steht weit entf ernt oder wird 
über Nacht ausgeschaltet, das Handy ist auf Flugmodus, auch andere Elektro-
geräte sind aus dem Schlafzimmer verbannt. Wenn Sie dennoch morgens, trotz 
ausreichender Schlafdauer, wie gerädert aufwachen und andere gesundheitli-
che Störungen ausschließen können, lohnt es sich, einen Blick auf Schadstoff -
quellen im Raum zu werfen. Vor allem Symptome wie Hautreizungen, Allergien, 
Kopfschmerzen oder Übelkeit können, neben schwereren Erkrankungen, durch 
Wohngift e verursacht sein. Aufschluss gibt eine Raumluft analyse (ein Selbstt est 
inklusive Auswertung kostet zwischen 200 und 400 Euro). Doch wie immer, wenn 
es um die Gesundheit geht, ist Vorbeugen die beste Lösung. Denn immerhin ver-
bringen wir ein Dritt el des Tages im Bett  und Schadstoff e in Möbeln, Baustoff en 
und Texti lien werden über Jahre hinweg freigesetzt und über die Haut und durch 
die Atmung aufgenommen. Stark reduzieren lassen sich solche Stressoren, indem 
Möbel aus Massivholz ins Schlafzimmer einziehen – Rückwände und Schublade-
neinsätze sollten aus Sperrholz sein, da geleimte Spanplatt en hohe Dosen For-
maldehyd enthalten. Verzichten Sie auf syntheti sche Lacke zugunsten natürlicher 
Lasuren, Öle und Wachse für die Behandlung der Möbeloberfl ächen. Verwenden 
Sie mineralische Farben ohne Konservierungs- und Lösungsmitt el statt  Disper-
sionsfarben für die Wände. Sie schlafen besser auf Matratzen aus Naturfasern 
oder Naturlatex mit atmungsakti ven Bezügen aus Bio-Baumwolle, Leinen oder 
Lyocell. Bio-Baumwolle ist auch der Stoff , aus dem die Bett wäsche für gesündere 
Träume gemacht ist. Natürlich sollten die übrigen Wohntexti lien wie Tagesdecke, 
Teppiche und Vorhänge ebenfalls schadstoff geprüft  sein, bevor sie einziehen dür-
fen. Feststellbar ist dies anhand von Bio-Siegeln wie „Blauer Engel“ oder GOTS. 
Wir wünschen gute Erholung!

Geschäft sführer 
Sven Buschlinger
RE/MAX Mainz-Bischofsheim

Quelle: blog.remax.de

Experten-Tipp!

Bieten, Suchen, Finden, Verkaufen
In dieser Spalte findet ihr kostenlose Kleinanzeigen (nur einmalige pri-
vate An- und Verkäufe, keine Immobilien-, Dienstleistungs- und KfZ-An-
gebote bzw. Gesuche). 
Kleinanzeige aufgeben: kleinanzeigen@neuesausdermainspitze.de 

Kindergitterbett mit Alnatura-
Matratze, 100 % Baumwolle, zu ver-
kaufen. Mehrere Stäbe herausnehm-
bar, 140x70 cm, wenig benutzt, stand 
bei Oma, VHB: 70 €, nur Abholer in 
Bischofsheim, Tel.: 06144-1722.

Verkaufe Rachengold Blechdose 
um 1950 Top Husten Bonbons im 
Kaufmannsformat AESKA für 29 €. 
Tel.: 06144 31483.

Neuwertiges - nicht benutzt - Bilora-
Stativ Action Line Eco II (Photo-Vi-
deo) für 20€ abzugeben. Tel.: 0177-
6000768.

Mobiles Klimagerät DeLonghi 
PACN90 Eco Silent mit Zubehör,nur 
3x benutzt,NP615€, für FP 150€ zu 
verkaufen. Tel.: 0177-6000768.

Verkaufe Futonbett von Rolf Benz, 
gut erhalten, 200x170, mit Matratze 
und Lattenrost, schwarz lack, VHB 
250 €. Kleinen Tisch, ital. Nussbaum, 
sehr gut erhalten mit Acryl/Glas, 
VHB 70 €. Nur an Selbstabholer. Tel.: 
06144-6481.

60 diverse Westernromane neu-
wertig von G.F. Unger, Preis auf VHB, 
Tel.: 0162-9793756.

Elektromobil Deluxe plus NP 7.200 
kaum gebraucht, 15 km/h, vollgefe-
dert, kippsicher, Inspektion u. Akkus 
neu, VHB 4.900 € mit entspr. Papieren 
und Ladegerät. Tel.: 06144-32800.

Power ferngesteuertes Auto, 60 
km/h, Off-Road mit Zubehör, Er-
satzreifen etc., für 30 €, Tel.: 06144- 
31483 oder 0177-2695595.

Elektrische Koffer Nähmaschine mit 
Zubehör, in sehr gutem Zustand, aus 
gesundheitlichen Gründen abzuge-
ben, Tel.: 06144-31839.

Hofflohmarkt, Sa. 25.05., 10–16 
Uhr in Bischofsheim, Spelzengasse 
20. Haushaltsauflösung (u.a.Möbel, 
Bekleidung, z.T. neuwertig, Deko, 
neue Tupperware).

KLEINANZEIGEN

Kinderfahrrad, Puky Crusader 20“ 
(5-7 Jahre), 3 Gang Nabenschaltung, 
guter Zustand alles OK. 80 €. Tel.: 
0175-203 8250, Standort GiGu.

Verkaufe Motorradhelm Größe M 
57–58, Neuwertig, 20 €, Tel.:  0162-
6833349.

Verschenke Grundig TV, ST 55-805 
TOP, Tel.: 0162-6337527.

Heck Fahrrad Träger für 2 Fahrräder 
Aluminium, 39 € VB. 2 Aluliegen/ 
Sonnenliegen zusammenklappbar. 
je 18 € VB. Tel.: 06134-53162 oder 
0178-2815476.

Biete schönen BIG Sandpit-Sandkas-
ten (1,50m x 1,50m) für 20 € ; neuwer-
tigen höhenverstellbaren, mitwach-
senden Hochstuhl „Safety 1st Timba“ 
aus massivem Buchenholz mit Tablett 
(6 Mon. bis 10 J.) für 40 €; hochwerti-
gen Stiga-Elektro-Mulch-Rasenmäher, 
Schnittbreite 48 cm, höhenverstellbar, 
technisch top, gepflegt für 60 €. Tel.: 
0173 89 56789.

Verkaufe Damen-Jugendrad Falter 
FX607 ND RT (Modell 2021) Rahmen 
43 cm, bis ca Körpergröße 1,60, Fe-
dergabel, 7-Gang Nabenschaltung 
Shimano Nexus mit komfortabler 
Drehgriffschaltung, LED-Licht mit 
Nabendynamo, Technisch und op-
tisch sehr guter Zustand, 330 EUR, 
Tel.: 06144-42960.

Verkaufe schönen Ikea Ohrensessel 
mit Hocker in dunkelblau (neuwer-
tig), 250 €, Tel.: 06144-31483 oder 
0177-2695595.

Zu kaufen gesucht: alte Puppen, 
Modeschmuck, Bilder, Tel.: 06134-
22151.

Hanteln, Swing-Stepper, Fitness-Stab 
mit Anleitung, Tel.: 06144-4692129.

Suche für Schulprojekt und Technik 
AG alte Mofas und Mopeds sowie Er-
satzteile. markus.mueller.hessen@
gmail.com.

                   SUCHE           
Suche Putzhilfe in Gustavsburg für zwei Stunden alle 14 Tage.
Tel.: 06134-757565; E-Mail: renate.bitz@web.de

 Ursprünglich ein Feldweg, benennt die Ge-
meindevertretung in ihrer Sitzung am 10. 
Mai 1957 das Straßenstück östlich der Al-
bert-Schweitzer-Straße in Bodelschwingh-
straße. Friedrich von Bodelschwingh, geb. 
am 8.3.1831 in Tecklenburg, gestorben am 
02.04.1910 in Gadderbaum1, ist in früher 
Jugend durch die elterlichen Kontakte zum 
Hause Hohenzollern Spielgefährte des spä-
teren Kaisers Friedrich III. Nach dem Abitur 
absolviert er eine Ausbildung zum Landwirt 
und ist bis 1854 als Gutsverwalter in Gra-
menz, Kreis Neustettin, tätig. Dann studiert 
er in Basel, Erlangen und Berlin evangelische Theologie und wird Pastor in 
der evangelischen Gemeinde in Paris. 1872 wird er Leiter der 1867 gegründe-
ten Evangelischen Heil- und Pflegeanstalt für Epileptische und nennt sie Be-
thel2 Anstalt. Neben den psychisch Kranken nimmt er sich der Brüder von der 
Landstraße an, gründet nach dem Motto Arbeit statt Almosen Arbeiterkolo-
nien und setzt als Abgeordneter im preußischen Landtag das Wanderarbeits-
stättengesetz durch. Er ist 1885 Gründer der ersten deutschen Bausparkas-
se, des Evangelischen Kirchenbauvereins, der Brockensammlung3, eine noch 
heute durchgeführte Altkleidersammlung und 1906 die Briefmarkensammel-
stelle in Bethel. Nach seinem Tod übernahm sein Sohn Friedrich von Bodel-
schwingh die Leitung der nunmehr Bodelschwinghschen Anstalten. Heute 
sind die Bodelschwinghschen Stiftungen mit mehr als 19.000 Mitarbeitern4 
das größte Sozialunternehmen in Europa mit Hauptsitz im Ortsteil Bethel im 
Bielefelder Stadtbezirk Gadderbaum.

(1) � Bild und Text in Wikipedia 02/2021
(2) � hebräisch: Haus Gottes
(3) � Johannes 6,12: Sammelt die übrig gebliebenen Brocken, damit nichts verloren geht.
(4) � Stand 2021

NEUES VOM STADTSCHREIBER
HANS-BENNO HAUFBodelschwinghstraße

Reservierung über WhatsApp und telefonisch
Willkommen ist jeder · mit und ohne Kinder

TÄGLICH FRÜHSTÜCK BIS 12:30 UHR
MIT SALZGROTTE

am Ballou-Platz · Ginsheim
0176/66321159 · montags Ruhetag

ERNÄHRUNGS
CAMPUS

REFIT - alles an einem Ort
Individuelle Lösungen für eine komplette Versorgung.

Kasteler Straße 17, 65474 Bischofsheim | 06144 - 7668| info@refit-bischofsheim.de

Schlaf -
was er bewirkt und wieviel genug ist

Wieviel Schlaf ist gesund?1.
Die ideale Schlafdauer hängt vom Alter ab. Erwachsene sollten in der Regel 7-9
Stunden pro Nacht schlafen, die benötigte Dauer hängt zum einen von Schlafqualität
und zum anderen von den Lebensumständen und -aufgfgf aben ab.

2. Vorteile von Schlaf
Im Schlaf laufen Prozesse ab, die für unseren Körper
essentiell sind. Unter anderem für die Hormonregulation,
die Konsolidierung des Gedächtnis und die optimale
körperliche Erholung können nur im Schlaf stattfinden.
Diese Prozesse zeigen, wie wichtig der Schlaf für unsere
körperliche und geistige Gesundheit ist.

3. Wie lässt sich der Schlaf verbessern?
Kosistente Schlafzeiten, Vermeiden von Bildschirmzeit in den Abendstunden, ein
dunkles, ruhiges und kühles Schlafzimmer ohne Ablenkungen und
Entpannungsrituale helfen beim Einschlafen. Ein aktiver Lebensstil mit
Herausforderungen, ausreichend Bewegung und Belastung fördert die Entspannung
und hilft somit einen tiefen und erholsamen Schlaf zu finden.
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Training bieten wir

Ihnen eine kostenlose Gesundheitsberatung an.
g

Ihnen eine kostenlose Gesundheitsberatung an.
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Ihnen eine kostenlose Gesundheitsberatung an.
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Ihnen eine kostenlose Gesundheitsberatung an.
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REFIT - alles an einem Ort
Individuelle Lösungen für eine komplette Versorgung.

SKG Ginsheim – Das Altrheinfest 
2024 steht endlich wieder einmal 
vor der Tür! Vom 31. Mai bis zum 3. 
Juni wird auf dem Festgelände am 
Altrheinufer ein Programm für alle 
Altersgruppen angeboten. Das Kon-
zept bleibt erhalten; der beliebte 
Rummelplatz wird wieder ergänzt 
durch das abwechslungsreiche Ange-
bot an Speisen und Getränken an den 
Ständen der Vereine. 
Auf der Festbühne bringen die Bands 
ein musikalisches Angebot der un-
terschiedlichen Stilrichtungen. Mit 
einer bunten Mischung versprechen 
die Programmverantwortlichen aus 
den Ginsheimer Vereinen, wird auch 
in diesem Jahr für jedes Ohr das Rich-
tige dabei sein:
Am Freitagabend spielt nach dem be-
geistert gefeierten Auftritt des letzten 
Jahres erneut Soundslike auf der Büh-
ne am Altrheinufer und die Jungs und 
Mädels werden den Festplatz rocken. 
Der Samstagnachmittag ist mit ei-
nem bunten Bühnenprogramm den 
Familien gewidmet. Auf der Bühne 
zeigen verschiedene Gruppen von 
Ginsheimer und befreundeten Ver-
einen ihr Können, die Jugendfeuer-
wehr stellt ihre Leistungsfähigkeit 
bei einer Übung unter Beweis, für die 

Am Sonntagvormittag findet traditi-
onell auf der Festbühne open air ein 
ökumenischer Gottesdienst statt und 
im Anschluss der beliebte sonntägli-
che Frühschoppen mit dem Evange-
lischen Posaunenchor. Nahtlos geht 
es dann am Nachmittag aufs Was-
ser. Bei den mit Spannung erwarte-
ten Drachenbootrennen mit vielen 
Mannschaften aus den Vereinen geht 
es wieder hoch her auf dem Altrhein. 
Anschließend organisiert der Lions 
Club Mainspitze mit Hilfe der Gins-
heimer Feuerwehr wieder ein  En-
tenrennen, das bei den vergangenen 
Malen jeweils großen Zuspruch fand. 
Es gibt tolle Preise zu gewinnen und 
der Erlös kommt wieder einem guten 
Zweck zugute.
Auf dem Rummelplatz werden natür-
lich die Klassiker wie ein Autoscooter, 
Schiffschaukel und Kinderkarussell 
zu finden sein, aber auch der belieb-
te „Wischer“, Bungee-Trampolin und 
nach einigen Jahren Pause auch wie-
der einmal eine Berg- und Talbahn.
Das volle Programm und weitere 
Informationen zu den Bands kann 
man auch jederzeit online nachlesen: 
Ganz einfach nach ALTRHEINFEST 
googeln.

Kinder gibt es kunstvoll arrangierte 
Luftballons und Viele mehr.
Am Samstagabend kommen mit 
Schall und Rauch junge Musiker aus 
Mainz auf die Ginsheimer Bühne 
und sorgen für frischen Wind. Besu-
cher der früheren Feste werden aber 
vielleicht das Gesicht des charismati-
schen Frontmanns Giovanni wieder 
erkennen, der sich in anderer Kons-
tellation schon auf der Bühne austo-
ben konnte.
Der Sonntagabend behält sein Lo-
kalkolorit. Es spielt zum zweiten Mal 

eine Band, bei der auch Protagonis-
ten mit Ginsheimer Wurzeln aufspie-
len: Tonschlusspanik. Ihr musikali-
scher Schwerpunkt liegt dabei auf 
den Hits der 80er Jahre. Da geht es 
mehrstimmig in die noch junge Ver-
gangenheit.
Der Montagabend wird wie immer 
zünftig in Richtung Finale geführt. 
Die FILSBACHER XXL bringen Okto-
berfeststimmung in den Sommer und 
stimmen auf das Brillantfeuerwerk 
ein, bei einsetzender Dunkelheit der 
letzte Höhepunkt des Fests.

Altrheinfest 2024 – ab 31. Mai

TSV Ginsheim – Vor fast zehn Jahren 
ging es das letzte Mal für die kleinen 
Mitglieder der TSV in das Kinder und 
Jugend-Feriendorf Ober-Seemen. Also 
wurde es mal wieder Zeit.
Am Freitag, dem 26.04. fuhren die 
26 kleinen Sportler:innen und fünf 
Betreuer:innen am Ginsheimer Bür-
gerhaus, mit viel Vorfreude, los. Der 
Abend der Ankunft startete für alle 
mit ein paar Spielen, bei denen sich 
alle erstmal kennenlernen konnten. 
Nach einer lauten, langen aber lusti-
gen ersten Nacht, startete der nächste 
Tag mit einem stärkenden Frühstück 
und danach ging es kreativ mit But-
tons basteln und T-Shirts bemalen 
weiter. Am Nachmittag durchliefen 
die TeilnehmerInnen in kleinen Grup-
pen, die fünf Stationen einer aufre-
genden Sportolympiade und hatten 
bis zum Abendessen Zeit, das Gelän-
de auf eigene Faust zu erkunden und 
frei zu spielen. Um den ereignisrei-
chen Tag zu einem runden Abschluss 
zu bringen, endete der Abend, nach 

der lange erwarteten Siegerehrung, 
natürlich mit einer Party, bei der viel 
getanzt, gehüpft und gelacht wurde. 
Sowohl die Kinder als auch die Be-
treuerInnen fielen erschöpft aber zu-
frieden in die Betten.
Der Tag der Abreise begann natürlich 
mit dem Frühstück und anschließend 
ging es ans Packen der Koffer und 
Aufräumen der Zimmer. Mittags ver-
ausgabten sich nochmal alle bei ver-
schiedenen Spielen auf den Wiesen 
des Geländes und freuten sich dann 
auf die letzte gemeinsame Malzeit, 
nach der wir noch ein letztes Mal im 
Abschlusskreis zusammenkamen. 
Auf die Frage, ob es denn Verbesse-
rungsvorschläge an das Team gäbe, 
kam eigentlich nur der Wunsch, das 
nächste Mal bitte zehn Wochen weg-
zufahren. Ob das genauso umsetzbar 
wird, konnten wir den Kindern leider 
nicht versprechen, aber alle hatten 
ein zwar kurzes, aber ereignisreiches 
gemeinsames Wochenende mit Wie-
derholungsbedarf.

Endlich wieder Ober-Seemen

Uwe Hager auf dem Altrheinfest 2023 // Foto: Klaus Friedrich



gigu.de

@stadtgigu

facebook.com/gigu.de
#RathausUpdate KW 26 & 27

Veranstaltungsort:
Burg-Lichtspiele, Darmstädter Landstraße 62, Gu
Kartenvorverkauf:
Bürgerbüros Ginsheim-Gustavsburg, 06144 20-211 
tickets.gigu.de oder burglichtspiele-gustavsburg.com 
Tages-/Abendkasse 30 Minuten vor Veranstaltungsbeginn
Veranstalter: 
Kulturbüro in der Villa Herrmann, Mozartstraße 3,  
65462 Ginsheim-Gustavsburg, 06134 585-315

Fr 31.05. 20 Uhr KINO | Back to Black

So 02.06. 19 Uhr KINO | Back to Black

KINO | Burg-Lichtspiele

Fr  17.05.  20 Uhr | One Life
So  19.05.  16 Uhr | KEIN FAMILIENFILM
So 19.05.  19 Uhr | One Life
Di  21.05.  20 Uhr | The Zone of Interest
Fr  24.05. 20 Uhr | Oh la la – Wer ahnt denn sowas? 
So  26.05.  16 Uhr | Die Dschungelhelden auf Weltreise
So 26.05.  19 Uhr | Oh la la – Wer ahnt denn sowas?
Di  28.05.  20 Uhr | Die Herrlichkeit des Lebens
Fr  31.05.  20 Uhr | Back to Black
So  02.06.  16 Uhr | KEIN FAMILIENFILM
So  02.06.  19 Uhr | Back to Black

Weitere Infos: burglichtspiele-gustavsburg.com

VERANSTALTUNGEN | Burg-Lichtspiele

Do 23.05. 20 Uhr (15 € / 12 €)
JAZZ IM KINO | Soulful Five  
(Indian Trio plus Thomas Bachmann und Ralf Cetto)

Mo 27.05. 20 Uhr (Eintritt frei) 
VORTRAG | Florian Staudt „Unser Europa. Unsere Zukunft.“
Anmeldung über: 06152 1870-0 oder info@kvhsgg.de

Do 13.06. 20 Uhr (15 € / 12 €)
 KONZERT | Daylight 

So 16.06. 15 Uhr (Eintritt frei)
FRÜHLINGSKONZERT | Musikschule Mainspitze

Do 27.06. 20 Uhr (15 € / 12 €)
JAZZ IM KINO | Daniel Guggenheim Quartett

Impressum: 
Herausgeber: Magistrat der Stadt Ginsheim-Gustavsburg
Redaktion: Öffentlichkeitsarbeit, Rathaus Ginsheim, Schul- 
straße 12, 65462 Ginsheim-Gustavsburg, 06144/20-185,  
E-Mail: internet@gigu.de, Homepage: www.gigu.de

Stadt ermöglicht Einblicke in Berufswelten 
am Girls' Day und Boys' Day

Auch dieses Jahr beteiligte sich die Stadt Ginsheim-Gus-
tavsburg wieder am bundesweiten „Girls‘ Day and Boys‘ 
Day“ und bot interessierten Kindern und Jugendlichen 
zahlreiche Probearbeitsplätze an. Gleich 33 Mädchen 
und Jungen nutzten die Gelegenheit, sich in den städti-
schen Kitas, dem Bauhof und den Bürgerbüros umzu-
schauen und erste Berufserfahrungen zu sammeln. 

Bei einem abschließenden Empfang im Ginsheimer Rat-
haus begrüßten die Erste Stadträtin, Susanne Redlin, die 
Leiterin des Fachbereichs Personal, Monika Sänger, sowie 
die städtische Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte, 
Inga Heller, die aufgeschlossene Gruppe (siehe Bild oben) 
und ließen sich über ihre Erfahrungen berichten. Nicht 
wenige Kinder und Jugendliche zeigten sich insbesondere 
von der Arbeit in den Kitas begeistert, ein Umstand, der 
alle Beteiligte angesichts des aktuellen Fachkräfteman-
gels hoffnungsfroh stimmte. 

Verschiebung der Müllabfuhrtermine 
Aufgrund der Feiertage im Mai verschieben sich einige 
Müllabfuhrtage jeweils um einen Tag nach hinten:

• 23. Mai 2024 - Donnerstag
 Ginsheim: Biomüll (grün) und Papiermüll (blau) 
• 24. Mai 2024 - Freitag
 Gustavsburg: Biomüll (grün) und Papiermüll (blau) 
• 25. Mai 2024 - Samstag
 Ginsheim und Gustavsburg: Gelbe Tonne
• 31. Mai 2024 - Freitag
 Gustavsburg: Biomüll (grün) und Restmüll (grau) 

Alle Bürger*innen werden gebeten, ihre Abfallbehälter 
entsprechend bereitzustellen. Bei Fragen steht das Um-
weltbüro gerne unter Tel. 06144/20-163 zur Verfügung.

Hinweis für An- und Ummeldungen:  
Wohnungsgeberbestätigung erforderlich

Das Team der Bürgerbüros erinnert daran, dass bei An- 
oder Ummeldungen eine aktuelle Wohnungsgeberbestä-
tigung benötigt wird. Ohne eine solche Bestätigung ist 
eine An- oder Ummeldung nicht möglich. Blanko-Woh-
nungsgeberbestätigungen sind während der regulären 
Öffnungszeiten in den Bürgerbüros der Stadt (www.
gigu.de/bürgerbüro) - ohne vorherige Terminvereinba-
rung - erhältlich. 

Für weitere Informationen oder bei Fragen stehen die 
Mitarbeiter*innen der Bürgerbüros zur Verfügung.

Hinweis zu pflegefreien Grabstätten:  
Keine individuelle Gestaltung möglich

Die Friedhofsverwaltung erinnert daran, dass für pfle-
gefreie Grabstätten auf den örtlichen Friedhöfen, wie 
Urnenwände, Baumgräber oder Urnengemeinschafts-
anlagen, keine individuelle Gestaltung möglich ist. Ge-
mäß der Friedhofssatzung der Stadtverwaltung wer-
den Angehörige gebeten, Blumen, Kerzen und andere 
Gegenstände ausschließlich an den dafür vorgesehenen 
Plätzen abzustellen. Nicht ordnungsgemäß platzierte 
Gegenstände werden von den Mitarbeitern der Stadt-
verwaltung an die vorgesehenen Plätze in der Nähe der 
Grabstätten geräumt. Dies betrifft in der Regel Gegen-
stände, die vor oder an den Urnenwänden oder auf der 
Abdeckung der Urnenwände abgestellt wurden.

Bürgermeister lädt zu „Stadtradel“-Touren 
zu den Heimatfesten ein

Bürgermeister Thorsten Siehr lädt im Rahmen der Ak-
tion "Stadtradeln" (12. Mai bis 1. Juni) alle interessierten 
Bürger*innen zu gemeinsamen Radtouren zu den beiden 
Heimatfesten ein. Die Tour zum Burgfest in Gustavsburg 
startet am Freitag, 17. Mai, um 16 Uhr am Ginsheimer 
Bürgerhaus. Zum Altrheinfest in Ginsheim geht die Fahrt 
am Freitag, 31. Mai, um 16 Uhr am Rathaus Gustavsburg 
los. Nähere Informationen zur Tour am 17. Mai sind auf 
den Burgfest-Sonderseiten in dieser Ausgabe zu finden. 
Wer sich bei "Stadtradeln" noch nicht registriert hat, 
kann das jederzeit über die Internetseite www.stadtra-
deln.de oder über die App „Stadtradeln“ nachholen.

"Unser Europa. Unsere Zukunft." -  
Vortragsabend mit europäischen Weinen

Am 9. Juni 2024 steht die Europawahl an, welche die 
politische Richtung der nächsten fünf Jahre bestimmt.  
Dieser Zeitpunkt bietet eine gute Gelegenheit, die Rolle 
der EU in den Kommunen zu beleuchten. Dazu lädt am 
Montag, 27. Mai, um 19 Uhr die Stadt in Kooperation mit 
der Kreisvolkshochschule Groß-Gerau sowie der Europa 
Union Kreisverband Groß-Gerau und Europe Direct Darm-
stadt unter dem Motto "Unser Europa. Unsere Zukunft." 
zu einem Vortragsabend mit Diskussion und Verkostung 
europäischer Weine in die Burg-Lichtspiele Gustavsburg 
ein. Die Veranstaltung ist kostenfrei. Eine vorherige An-
meldung über www.kvhsgg.de ist erforderlich.

Einladung zum Jubiläumsfest der Kita II 
"Schatzinsel"in Gustavsburg

Die Kita II "Schatzinsel" in Gustavsburg feiert ihr 60-jäh-
riges Bestehen und lädt unter dem Motto "Seit 60 Jahren 
bunt und vielseitig" zum Jubiläumsfest am Samstag, 25. 
Mai, von 12 bis 16 Uhr in die Bebelstraße 21 in Gustavs-
burg ein. Alle derzeitigen und ehemaligen Kita-Kinder, 
Eltern, Mitarbeiter*innen sowie alle Interessierten sind 
herzlich willkommen. 

Das Programm startet um 12 Uhr mit einer offiziellen 
Begrüßung. Ab 13 Uhr erwartet die Besucher ein Kinder-
Mitmachkonzert mit Oliver Mager. Im Anschluss gibt es 
Spiele und Spaß sowie die Möglichkeit, die Kita-Räume 
zu besichtigen. Für das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt: Es werden Kaffee, Kuchen, hausgemachte Waffeln, 
Brezeln, Würstchen und vegane Alternativen angeboten. 
Das Kita-Team freut sich über viele Besucher*innen. 

Vorschläge für Bürgerpreisträger gesucht
Die Stadt sucht Vorschläge für den Bürgerpreis 2024. 
Gesucht werden Einwohner*innen, Initiativen oder 
Unternehmen, die sich durch soziales, kulturelles oder 
Umweltengagement auszeichnen und einen wertvollen 
Beitrag zum Gemeinwohl leisten. Die Nominierung für 
den Bürgerpreis erfordert eine detaillierte Begründung 
der Verdienste der vorgeschlagenen Personen oder Or-
ganisationen. Die genauen Richtlinien finden sich auf 
der Website der Stadt unter www.gigu.de/satzungen. 
Vorschläge für potenzielle Preisträger können schrift-
lich bis zum 1. September in einem verschlossenen Um-
schlag mit dem Vermerk "Vorschlag Bürgerpreis" an das 
Büro des Vorsitzenden der Stadtverordnetenversamm-
lung, Schulstraße 12, 65462 Ginsheim-Gustavsburg, ein-
gereicht werden.

Seniorenbüro organisiert Besuch des  
ZDF-Sendezentrums in Mainz

Das Seniorenbüro lädt Bürger*innen ab 60 Jahren zu ei-
nem Ausflug zum ZDF-Sendezentrum in Mainz-Lerchen-
berg ein. Am Samstag, 15. Juni, besteht die Möglichkeit, 
an Teilen der Generalprobe des „ZDF-Fernsehgarten“  
und Informationsgesprächen teilzunehmen sowie einen 
kurzen Film zu sehen. Treffpunkt ist um 14.15 Uhr an 
der Bushaltestelle der Linie 60 am Friedrich-Ebert-Platz 
in Ginsheim. Alternativ stehen weitere Treffpunkte zur 
Verfügung. Die Rückkehr ist für etwa 18.30 Uhr geplant. 
Der Ausflug ist eingeschränkt barrierefrei.

Interessierte können sich bis Freitag, 31. Mai, während 
der Veranstaltungs-/Öffnungszeiten in Ginsheim (Senio-
rentreff/Rathaus) oder Gustavsburg (ZAG) bei Mitarbei-
ter*innen des Seniorenbüros anmelden. Ein Eigenanteil 
von 5 Euro muss bei Anmeldung bezahlt werden. Die 
Teilnehmerzahl ist auf 16 Personen begrenzt, die Min-
destanzahl liegt bei 5 Personen. Bei großer Nachfrage 
besteht die Möglichkeit, den Ausflug erneut anzubieten. 
Für Fragen steht das Seniorenbüro vormittags unter der 
Nummer 06144/20-151 oder per E-Mail (senioren@
gigu.de) zur Verfügung.

TV Gustavsburg – Gut gefüllt war 
das Ginsheimer Bürgerhaus beim 
traditionellen Tanztreff der Tanz-
sportabteilung des TV Gustavsburg. 
Eröffnet wurde das Programm von 
den Kindergruppen der „Minimäuse“, 
„Zwergmäuse“ und „Tanzmäuse“, die 
unter der Leitung von Svenja Neu-
roth, Lisa Leberfinger, Lisa Klein und 
Zoe Rothmeier ihr Können zeigten. 
Das Publikum ließ keines der Teams 
ohne Zugabe vom Parkett. Auch die 
beiden Leistungsgruppen „Sprinkles“ 
und „X-Plosion“ - ebenfalls unter Lei-
tung von Svenja Neuroth und Lisa Le-
berfinger – rissen mit ihren aktuellen 
Turnier-Choreografien aus dem Hip-
Hop-Bereich die Zuschauerinnen und 
Zuschauer mit. Als Dank gab es für 
alle Tänzer:innen Schaumküsse und 
Blumensträuße für die Trainerinnen.
Selbstverständlich durften auch die 
Gäste aktiv werden: In den freien 
Tanzrunden legte Benedikt Töpler 
von Walzer über Tango, Chachacha 
und Samba bis hin zu Salsa und Disco-
Fox alles auf, was die Tanzlust anregt, 
und in der Publikumsanimation lud 
Abteilungsleiter Michael Maag alle 

Anwesenden zum Line-Dance „Mam-
ma Maria“ auf den gleichnamigen 
Titel von Ricchi e Poveri ein. Binnen 
kürzester Zeit war die Choreografie 
gelernt und konnte gut gelaunt und 
teils mitsingend getanzt werden. Wer 
dabei auf den Geschmack gekommen 
ist, kann sich der neuen Line-Dance-
Gruppe des Vereins anschließenm 
die sich mittwochs um 20:30 Uhr im 
Gymnastiksaal der Gustav-Brunner-
Schule trifft (nähere Informationen 
bei michael.maag@tvgustavsburg.
de. Aber auch die Paar-Tanz-Gruppen 
freuen sich natürlich jederzeit über 
Zuwachs. 
Maag zeigte sich stolz über das En-
gagement seiner Abteilung, dass 
sich in der guten Jugendarbeit – mit 
Lisa Klein und Zoe Rothmeier ar-
beiten zwei Tänzerinnen von „X-
Plosion“ nun schon im Trainerstab 
der „Mäuse“-Gruppen mit – ebenso 
zeigt wie in dem mit leckeren Kuchen 
und aufwendigen Torten reichhaltig 
bestückten Buffet. Alles in allem ein 
sehr gelungener Nachmittag, der 
Vorfreude auf den Herbst-Tanztreff 
am 27. Oktober weckt.

Volles Haus beim TVG-Tanztreff
Schiffsmühle Ginsheim – Bundes-
weit öffnen rund 650 historische 
Mühlen am Pfingstmontag ihre Tü-
ren, lassen die Flügel oder Wasser-
räder drehen, lassen Transmissionen 
laufen und laden Gäste zu Führungen 
und kleinen Festen ein. Anlass ist 
der 31. Deutsche Mühlentag, den die 
Deutsche Gesellschaft für Mühlen-
kunde und Mühlenerhaltung (DGM) 
e.V. und ihre Landes- und Regional-
verbände seit 1994 traditionell je-
weils am Pfingstmontag ausrichten. 
Natürlich ist auch die Ginsheimer 
Schiffsmühle wieder dabei und feiert 
an der Nato-Rampe beim Liegeplatz 
von 12 bis 18 Uhr kräftig mit. Zu Be-
ginn sorgt der Evangelische Posau-
nenchor Bischofsheim für Stimmung, 
der sein musikalisches Repertoire in 
den Unterhaltungsbereich erweitert 
hat. Anschließend entführt das Trio 

Viajando (Frank Zinkant, Enrique 
Del Moral und Frank Vollet) die Be-
sucher auf eine musikalische Reise 
nach Lateinamerika. Auch Jazz und 
eigene Kompositionen werden zu 
hören sein. Zwischendurch zeigt der 
niederländische Mühlenexperte Pe-
tro van Doomen einige Techniken, 
die beim Betrieb einer Windmühle 
gebraucht werden. 
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls ge-
sorgt: Leckere Bratwürste vom Grill, 
Kaffee und Kuchen sowie verschiede-
ne Kaltgetränke werden angeboten, 
und auch das beliebte Schiffsmühlen-
brot ist wieder erhältlich. 
Selbstverständlich starten den ganzen 
Nachmittag über in kurzen Abständen 
interessante und lehrreiche Führun-
gen durch die Mühle – für bescheide-
ne 4 Euro pro Teilnehmer (Jugendli-
che 1 Euro).

Auf geht´s zur Schiffsmühle
Georg-Mangold-Schule Bischofs-
heim – Am Sonntag, dem 05.05., 
nahm die Georg-Mangold-Schule aus 
Bischofsheim bereits zum zwölften 
Mal am Schüler-Staffellauf im Rah-
men des Gutenberg (Halb-)Mara-
thons teil. 
Dieses Jahr gingen mit einer Rekord-
beteiligung von 30 Schülerinnen und 
Schülern der Georg-Mangold-Schule 
insgesamt sechs Staffeln ins Ren-
nen. Auch die Lehrerschaft zeigte 
sich von ihrer sportlichen Seite und 
schickte zehn Läuferinnen und Läu-
fer für die beiden Lehrer-Staffeln ins 
Feld. Die Kinder der 3. und 4. Klas-
sen standen am Sonntagmorgen in 
aller Frühe auf, um sich gemeinsam 
mit ihren Eltern auf den Weg nach 
Mainz zu machen. Bei angenehmen 
Temperaturen fiel um 10.20 Uhr der 
Startschuss für insgesamt ca. 3000 

Schülerinnen und Schüler. Die 21,1 
Kilometer führten quer durch das 
Mainzer Stadtgebiet: Altstadt, Neu-
stadt, Mombach und zurück! Jeder 
der Läuferinnen und Läufer rannte 
dabei eine Teilstrecke zwischen 3,7 
km und 4,8 km. Das schafften unse-
re Staffeln in Zeiten zwischen 2:10h 
und 2:25h Eine tolle Leistung für die 
jüngsten Teilnehmer im Starterfeld. 
Dabei wurden sie nicht nur von ih-
ren mitgebrachten Fans angefeuert, 
sondern auch von Tausenden von Zu-
schauern entlang der Strecke. 
Die Marathon-Schulmannschaft be-
reitete sich seit Februar mit ihrem 
AG-Leiter Herrn Stracke auf dieses 
große Event vor. So mancher Dritt-
klässler stellte noch am selben Tag 
klar, dass er als Viertklässler in ei-
nem Jahr wieder dabei sein wird. 

Gutenberg (Halb-)Marathon, wir kommen
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Metallbau Ralf Richter
Alte Mainzer Str. 14 A
64569 Nauheim
Tel. 0 61 52 / 6 20 10
metallbau-r.richter@t-online.de

Privat: Konrad-Adenauer-Allee 28
64569 Nauheim
Tel. 0 61 52 / 85 89 322

Tore – Geländer – Treppen – Überdachungen 
Edelstahl- und Aluminiumverarbeitung FRITZ RAUCH

Ringstrasse 24  65462 Ginsheim-Gustavsburg

Telefon  06144/2377

Maler und Stukkateurmeister

GM
B
H

Verputz-Wärmeschutz-Trockenbau-Anstrich
Lackierung-Tapezierung-Bodenbelag

Dekorative Technik-Vergoldung
Erneuerung von Rolläden, Fenster und Türen in Holz 
und Kunststoff | Reparatur- und Wartungsservice | 

Möbel, Innenausbau und Glasarbeiten

Meisterbetrieb seit 1992

Wilhelmstrasse 12 · 65474 Bischofsheim
Tel. 0 61 44/72 79 · info@ribbe.info · www.ribbe.info

TSV Ginsheim – Am 27.04. fanden die 
Einzelwettkämpfe des Gau-Kinder-
hallenturnfestes für die Jahrgänge 
2015 bis 2018 statt. Gastgeber war 
die SG Egelsbach. Die TSV Ginsheim 
ging mit insgesamt 12 Turnerinnen 
an den Start, die ihre Übungen der 
Leistungsklasse P3 – P4 erfolgreich 
an den Geräten Reck, Boden, Sprung 
und Schwebebalken absolvierten. 
Folgende Platzierungen wurden er-
turnt: 
Jahrgang 2018 / P3:  4. Platz Lotta 
Kleinsteuber; 5. Platz Tinka Hummel; 
6. Platz Heidi Lehmann

Jahrgang 2017 / P3: 5. Platz Juna 
Hartmann; 20.Platz Arba Krasniqi
Jahrgang 2016 / P3: 2. Platz Zoe 
Beisiegel; 4. Platz Leni Stöhr; 55. 
Platz Amelie Kleinsteuber
Jahrgang 2016 / P4: 2. Platz Käthe 
Lehmann
Jahrgang 2015 / P4: 1. Platz Goldy 
Wiedemann; 5. Platz Sarah Yagis

Die TSV Ginsheim gratuliert allen 
Turnerinnern zu diesen super Plat-
zierungen und wünscht weiterhin 
viel Erfolg bei den nächsten Wett-
kämpfen. 

Gau-Kinderhallenturnfest

Radsportgemeinschaft Ginsheim – 
Die traditionelle Radtour am Tag der 
Arbeit führte die RSG-Freizeitradler 
in diesem Jahr entlang des Schwarz-
bachs von Ginsheim nach Trebur. Bei 
bestem Radwetter machten sich die 
15 Teilnehmenden auf die rund 20 
km lange Rundtour.
In Trebur gab Organisator Thomas 
Bayerl den Teilnehmenden Einblicke 
über die Entstehung des Schwarz-
bachs, der als Zusammenfluss meh-
rerer Bäche seinen Ursprung im 

Landkreis Offenbach hat. Erstmals 
Schwarzbach wird er genannt, wenn 
Gundbach und Geräthsbach in der 
Nähe des Jagdschloßes Mönchbruch 
zusammenfließen. 
Nach der Querung des Schwarzbachs 
in Trebur machten sich die Radsport-
ler der RSG entlang des am Feiertag 
viel befahrenen Radwegs R6 auf die 
Heimfahrt nach Ginsheim. Nach der 
Rückkehr feierten sie den Abschluss 
der Tour mit einem Brunch an der 
Sporthalle.

Freizeitradler-Tour entlang des Schwarzbachs

Gesangsverein Germania Bischofs-
heim – Zur Jahreshauptversamm-
lung des Gesangsvereins Germania 
Bischofsheim am 25. April 2024 
begrüßte die 1. Vorsitzende Simone 
Astheimer  44 Mitglieder und Gäste. 
In ihrem Bericht über das Vereins-
jahr hob sie u.a. das Probenwochen-
ende unserer beiden Chöre mit dem 
Nauheimer Chor Mitte Juni und dem 
anschließenden Konzert in Nau-
heim hervor. Ebenso die Teilnahme 
am Kultursommer mit dem Projekt-
chor unter Leitung von Renate Jost 
und dem Konzert beider Chöre vor 
der Senioren-Wohnanlage. Weiter 
das Probenwochenende der Happy 
Voices im Odenwald und als Höhe-
punkt das Weihnachts-Konzert in 
der katholischen Kirche in Bischofs-
heim, Aus dem Vereinsleben: u.a. 
eine Schifffahrt auf dem Main nach 
Frankfurt, das Sommerfest und eine 
Wanderung nach Kostheim. . Auch 
an der Kerb beteiligte sich der Ver-
ein im Weindorf. Musikalisch waren 
wir immer erfolgreich, wie auch die 
Berichte der Chorleiterinnen und 
Sängerpräsidentin bestätigten. Al-
lerdings haben das Umfeld und die 

äußeren Bedingungen dazu geführt, 
dass zukünftig, insbesondere auch 
unter finanziellen Aspekten, einiges 
zu ändern ist. Auch die Beteiligung 
am Kultursommer ist aufgrund fi-
nanzieller Unterdeckung zu prüfen. 
Dies kam auch im Bericht des Kassie-
rers zum Ausdruck. Er konnte zwar 
über einen ausgeglichenen Haus-
halt berichten, aber u.a. nur wegen 
einer sehr großzügigen Spende der 
Volksbank Bischofsheim. Deshalb 
beschloss die Mitgliederversamm-
lung auch eine Beitragserhöhung. 
Die Kassenprüfung ergab die ord-
nungsgemäße Führung der Kasse, so 
dass Kassierer und Vorstand Entlas-
tung erteiltet wurde  Ausblick: U.a. 
sind Projektchor, Matinee der Happy 
Voices im Kunstwürfel, Probenwo-
chenende, Weihnachtsplätzchen–Ak-
tion und Weihnachtskonzert am 14. 
Dezember, Chor-Reise und Sommer-
fest mit Jubilaren-Ehrung geplant  
Wichtig auch, dass nach Elena Bau-
er rasch Marvin Gauger-Schmidt als 
Dirigent für den Gemischten Chor 
gewonnen werden konnte. So ist 
auch dort das Chorleben wieder in 
gewohnter Bahn.

Äußere Einflüsse zwingen zu Anpassungen

Chorgemeinschaft Ginsheim – 
Überaus erfolgreich wurde das Früh-
jahrsprojekt „ I like the flowers“ vom 
Chor „Tea-Time“ der Chorgemein-
schaft Ginsheim mit einem Konzert 
zur Teestunde am Sonntag, den 
05.05., im Bürgerhaus Ginsheim zum 
Abschluss gebracht.
Der Einladung folgten Jung und Alt, 
so dass die Tassen knapp wurden. 
Die Gäste ließen sich Tee, Kaffee und 
selbstgebackenen Kuchen schme-
cken, während die 29 Sängerinnen 
und Sänger die Lieder zu Gehör 
brachten, die sie während des acht-
wöchigen Chorkurses mit ihrem Diri-
genten einstudiert hatten.  Insgesamt 
handelte es sich um 6 mehrstimmige 
Lieder und 3 Kanons, darunter so 
bekannte Stücke wie „Conquest of 
Paradise; Nun will der Lenz uns grü-

ßen; das stimmungsvolle „Arcobale-
no“ oder die bekannten Kanons „Es 
tönen die Lieder“ und „Ich liebe den 
Frühling“.
Die von den Sängerinnen Birgit, Do-
rothee und Lisa vorgetragenen Ge-
dichte oder Geschichten lockerten 
die Stimmung zusätzlich auf. Souve-
rän führten die Chorsprecherin Irm-
traud und der Chorleiter Konstantin 
durch den Nachmittag.
Ein Hörgenuss und Zeit für Besin-
nung waren die vom Chorleiter 
Konstantin mit seinem Cello vorge-
tragenen Stücke eines französischen 
Komponisten.
Am Ende sang der Chor gemeinsam 
mit seinen Gästen zwei bekannte 
Volkslieder, so dass jeder „mit einem 
Lied auf den Lippen fröhlich nach 
Hause gehen konnte.“

Erfolgreicher Projektabschluss

VfB Ginsheim/Jugendabteilung – 
Die Ergebnisse vom 06.05. – 12.05.
C-Junioren Verbandsliga: U15/C1 
VfB Unterliederbach – U15/C1 1:0. 
Die U15 verpasste erneut durch eine 
unnötige Niederlage den vorzeitigen 
Klassenerhalt. Bei noch zwei ausste-
henden Spielen und fünf Punkten 
Abstand zum ersten Nichtabstiegs-
platz dürfte allerdings nichts mehr 
anbrennen.
A-Junioren Gruppenliga: U19/A1 
JFV Bergstraße – U19/A1 7:0; U19/
A2 TS Ober-Roden – U19/A1 4:3. 
Am Ende der Saison schwinden die 
Kräfte bei der U19, die innerhalb von 
vier Tagen zwei Niederlagen kassier-
te, und sich damit aus dem Meister-
schaftsrennen verabschiedet.
D-Junioren Gruppenliga: U13/D1 – 
U13/D1 JFV Bensheim/Auerbach 1:6
A-Junioren Kreisliga: U18/A2 - 

U19/A1 JSG Riedstadt 3:4. Die A2-
Junioren sorgen für ein unrühmli-
ches vorzeitiges Ende der laufenden 
Spielzeit. Nach der Heimniederlage 
gegen Riedstadt waren große Teile 
der Mannschaft nicht mehr zu bewe-
gen, die Saison (immerhin sind noch 
sieben Spiele) mit Anstand zu Ende 
zu bringen.
C-Junioren Kreisliga: U15/C2 – 
U15/C1 SV 07 Raunheim 2:4.
D-Junioren Kreisliga: U13/D1 Ale-
mannia Königstädten - U12/D2 0:1.
Die U12 verschoss zwei Elfmeter, 
siegte jedoch trotz schwacher Leis-
tung gegen das Schlusslicht.
E-Junioren Frühjahrsrunde Gruppe 
1: U11/E1 TSV Trebur – U11/E1 3:5.
E-Junioren Frühjahrsrunde Grup-
pe 2: U11/E2 – U11/E2 VfR Groß-
Gerau; U11/E2 SV Rot-Weiß Walldorf 
– U11/E2 1:1.

F3-Junioren glänzen mit 2. Platz bei 
Turnier in Eppertshausen

Die erfolgreichen F3-Junioren

Evangelische Bläserchor Gustavs-
burg – Seit seiner Gründung 1918 hat 
der Evangelische Bläserchor Gustavs-
burg – mit einer Zwangspause unter 
der NS-Diktatur – die musikalische 
Landschaft in Gustavsburg bereichert. 
Festlich begleitete Gottesdienste, an-
spruchsvolle Konzerte und viele Auf-
tritte, wie das alljährliche Kurrende-
Blasen am Heiligen Abend, gehörten 
dazu. Zur Ehre Gottes, zur Freude der 
Mitmenschen und mit Spaß an der 
Musik präsentierte das Laien-Ensem-
ble Blechbläser-Musik. Das Reper-
toire reichte von der Renaissance bis 
zum Neuen Geistlichen Lied zeitge-
nössischer Komponisten.
Ende letzten Jahres zeigten sich in-
haltliche Differenzen zwischen Chor 
und Chorleitung einerseits und Kir-

halten. Ohne Chorleitung sind weitere 
Auftritte wie die Gottesdienstbeglei-
tung oder Auftritte auf dem Burgfest, 
nicht möglich. Der Bläserchor ver-
abschiedet sich auf diesem Weg zu-
nächst von seinen Zuhörern und gibt 
die Hoffnung nicht auf, auch in Zu-
kunft die Tradition des gemeinsamen 
Musizierens fortsetzen zu können.
Die Chormitglieder sind in Gustavs-
burg seit der angegebenen Zahl von 
Jahren dabei: Erich Becker, 48 Jahre; 
Peter Becker, 48 Jahre; Monika Frans-
sen, 43 Jahre; Nadine Hoffmann, 38 
Jahre; Herbert Jack, 11 Jahre; Noah 
Kaindl, 6 Jahre; Rolf Schäfer, 9 Jahre; 
Dr. Markus Schmitt, 33 Jahre; Thors-
ten Siehr, 38 Jahre; Alexander Stahl, 
14 Jahre; Thomas Stelczamer, 50 Jah-
re; Christian Zalto, 38 Jahre.

Fortbestand des Evangelischen Bläserchors Gustavsburg gefährdet
chenvorstand und Pfarrer anderer-
seits: Zum Wertbeitrag des Chores 
und zur zeitlichen Verfügbarkeit ei-
nes spielfähigen Ensembles gab es 
unterschiedliche Erwartungen. Es 
wurden einschneidende Änderungen 
und Einschränkungen gefordert, die 
für den Chor nicht nachvollziehbar 
waren und sind.
Auch wenn sich inhaltliche Differenzen 
verringern ließen, verlief die Kommu-
nikation mit der Chorleiterin zu den 
gewünschten Veränderungen wenig 
wertschätzend und vorwurfsvoll. 
Ihren Unmut darüber brachten die 
Chormitglieder mit einem Schreiben 
an Pfarrer und Kirchenvorstand zum 
Ausdruck. Sie stehen nach wie vor 
voll hinter der Chorleiterin und ihrer 
Leistung. Da sich die Kommunikation 

nicht grundlegend änderte, sah sich 
die Chorleiterin Meike Rind veranlasst, 
schweren Herzens zu kündigen. Somit 
steht der Bläserchor ohne Chorleitung 
da und ist nicht mehr spielfähig.
Die Gelegenheit, direkt während der 
Kündigungsfrist die Stelle neu aus-
zuschreiben, wurde vom Kirchenvor-
stand bislang nicht ergriffen.
Mitte April hat der Evangelische Blä-
serchor nach 105 Jahren seines Be-
stehens die vorerst letzte Probe abge-

Inspiriert von eigenen Erfahrungen, 
von der Natur und musikalischen 
Werken möchte Wingel Mendoza, 
der Künstler mit mexikanischen 
Wurzeln, seine Werke auf einer neu-
en Ebene der Wahrnehmung vor-
stellen. Musik nicht nur hören, son-
dern auch unmittelbar zu spüren, 
das soll seine Ausstellung am ersten 
Maiwochenende im Kunstwürfel in 
Bischofsheim den Besuchern ermög-
lichen. Ein ganzes Sammelsurium 
an Drähten, Kontakten, Chips und 
Gestellen, hatte er dazu im Innen-
raum der Ausstellung aufgebaut. An 
der Seite findet sich eine Pflanze, 
ebenfalls mit Drähten versehen, die 
durch Interaktion und Anfassen ihre 
Klänge verändert. Faszination, wie 
der Künstler selbst sie erfahren hat 
und durch die Pflanze an das Publi-
kum weitergeben möchte. Wolfgang 
Maschke begrüßt am ersten Ausstel-
lungstag die Gäste dazu herzlich mit 
ein paar einladenden Worten sowie 
ein paar Hintergrundinformationen 
zu der Initiative und dem Künstler. 
Interessierte Besucherinnen und Be-

sucher werden dazu eingeladen, sich 
selbst einen Eindruck zu verschaffen 
und ihr eigenes Bild der Musik zu 
kreieren. Neue Möglichkeiten und 
Wege der Wahrnehmung erschaffen 
und diese für das Publikum erlebbar 
machen, - das möchte Wingel Men-
doza mit seiner Arbeit erreichen. Der 
gemeinnützige Verein um die Initiati-
ve „Kunstwürfel“ hilft ihm dabei. Der 
Kunstwürfel bietet allgemein Künst-
lern, Newcomern und weiteren Ak-
teuren der bunten Szene eine Bühne 
und die Möglichkeit, Werke oder Pro-
jekte öffentlich vorstellen zu können. 

Pia Pfeifer

Von Schwingungen, Akustik, Klängen und Musikspiel: 
Klanginstallation im Kunstwürfel
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Tel. 0 61 46 / 58 58
Königsberger Ring 2 - 8,
65239 Hochheim

neue Waldläuferschuhe

· Modische Kompressionsstrümpfe
bei Venenleiden

· med. Bandagen z.B.:
zur Stabilisierung

· Rehaprodukte, Rollstühle,
Rollatoren, Pflegebetten

· Bequemschuhe für Ihre Einlagen  
von Waldläufer

· Wir fertigen Ihre Einlagen.

· ... und vieles mehr

VERKAUF im Bieterverfahren

Bischofsheim: Kleines Einfamilienhaus, mit ca. 89 m² Wohnfl äche, für Hand-
werker, oder abreißen und neu bauen.
Das Wohnhaus befi ndet sich einem nach §34 BauGB bebaubarem Gebiet. 
Ein Anbau an das Bestandshaus oder auch ein kompletter Neubau unter 
Vorbehalt der Genehmigung des Bauamts ist möglich.
Die Grundstücksgröße beträgt 464 m².

Energieausweis: BA, 413,16 kWh (m²*a), 
Gas, Bj. 1886, H

WIR FÜR SIE: * 11 Mitarbeiter in 3 Büros * kostenlose Wertermittlung * über 45 Jahre in zweiter Generation am Markt * 
Erstellung von Energieausweisen * VERKAUF & VERMIETUNG von Immobilien jeglicher Art * Aufmaß Ihrer Immobilie * Grundriss-
erstellung * kostenlose Beratung * bei Bedarf Entrümpelung Ihrer Immobilie * Bilder vom Profi -Fotografen inklusive Drohnen-
aufnahmen und 360-Gradrundgang * Ihre Immobilien-Experten in Bischofsheim, im Mainspitzdreieck, im Kreis Gross-Gerau, 
Hofheim inklusive Taunus bis Frankfurt, sowie in Mainz, Rheinhessen und Wiesbaden * Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme*

Mindestgebot: € 300.000,-- 

RE/MAX in Bischofsheim, Mainz und Hofheim
Buschlinger Immobilien V&V GmbH
Schulstraße 21a · 65474 Bischofsheim 06144 / 337 470

Alicenplatz 6 · 55116 Mainz 06131 / 276 718 0
Wilhelmstraße 15 · 65719 Hofheim 06192 / 958 66 0

www.remax-sb.de

Ihr Ansprechpartner:
Sebastian Wunderlich

06144 – 33747-14

LG Bischofsheim-Ginsheim – Am 
4./5. Mai war es endlich soweit: Der 
erste Freiluftwettkampf für unsere 
Leichtathleten stand an. Die U14 
und U16 eröffnete die Saison am 
Samstag in Egelsbach. Philip Behrin-
ger gewann die ersten beiden Titel 
für die LG Bischofsheim-Ginsheim, 
er sicherte sich den 1. Platz im 75m 
Sprint und im Kugelstoßen und wur-
de Kreismeister. Auch holte er einen 
2. Platz im Weitsprung und Platz 3 
im Speer. Daneben erreichte Jule 
von Neumann drei Podestplätze. Sie 
holte in der W12 den 2. Platz über 
800m sowie im Weitsprung und im 
75m Sprint 3. Plätze. Ein starkes 
Wettkampfdebüt gelang Leonardo 
Paterno, der in der Altersklasse M13 
drei 5. Plätze im Sprint 75m, Weit-
sprung und im Kugelstoßen holen 
konnte. Ein weiteres Debüt feier-
te Lennard Koch in der M14, der 
mit einem 6. Platz im Weitsprung 
und einem 7. Platz über 100m tolle 
Leistungen zeigte. Tags darauf ging 
es für unsere Leichtathleten in Tre-
bur weiter. Hier starteten die U12, 
die U18 und die Herren. In der U12 
schaffte Leonie Hübner im Weit-
sprung den 2. Platz. In der selben 
Altersklasse überzeugte auch Luisa 
Pörzgen, die bei ihrem ersten Wett-
kampf einen 8. Platz im 50m Sprint 
und einen 9. Platz im Weitsprung 
holte. Vivien Hünniger holte in der 

W11 einen beachtlichen 5. Platz 
über 800m. Auch in der U18 gab es 
starke Ergebnisse zu feiern. So holte 
Hannah von Neumann drei Kreis-
meistertitel je im Weitsprung, im 
Kugelstoßen und im Diskuswurf und 
ist damit erfolgreichste Athletin der 
LG dieses Wochenende. Philip Koch 
holte im Weitsprung den 1. Platz 
und krönte sein Debüt mit einem 
2. Platz im Hochsprung und zwei 3. 

Sieben Titel für die Leichtathleten

Plätzen über 100m und im Speer-
werfen. Bei den Herren wurde Sime-
on Trendafilov Dritter über 100m. 
Dazu steuerten Eric Conradi einen 2. 
Platz im Speerwurf und Martin Wet-
terau den Sieg bei den Diskuswer-
fern bei. Insgesamt holten unsere 
12 Athleten neben den sieben Titeln 
noch 11 weitere Podestplätze bei 
einem rundum gelungenen Auftakt 
der Freiluftsaison.  

Rollsportverein Solidarität Main-
spitze (RSM) – Die Vereinsverant-
wortlichen des Rollsportverein So-
lidarität Mainspitze e.V. haben sich 
dazu entschieden die diesjährige 
Rollerdisco innerhalb der Burgfest-
woche schweren Herzens abzusagen. 
Der Zustand der Karl-Georg-Bast 
Bahn lasse eine solche Veranstaltung 
schlichtweg einfach nicht mehr zu. 
Der Vorstand möchte die Unfallge-
fahr aufgrund des desaströsen Zu-
stands nicht verantworten. 
Seit Jahren ist der Rollsportverein 
mit der Stadt Ginsheim-Gustavsburg 
in Verhandlungen bezüglich einer 
neuen Rollschuhbahn. Die Mängel 
der Bahn wurden in den letzten Jah-
ren provisorisch geflickt, was jedoch 
nicht lange zu einem zufriedenstel-
lendem Ergebnis führte. Vor Jahren 
hatte der Verein schon seitens einer 
Firma ein Angebot für eine neue Au-
ßenbahn von 50.000€ eingeholt und 
der Stadt vorgelegt. Auch der jetzige 
Vorstand hat sich ein Angebot einer 
Firma eingeholt das sich mittlerweile 
auf 150.000€ verdreifacht hat. 
Bereits im letzten Jahr stand die Rol-
lerdisco aufgrund des Zustandes der 
Bahn kurz vor der Absage und wurde 
in einer Kurzfristaktion notdürftig 
geflickt. Ein Jahr später hat sich der 
Zustand weiterhin verschlechtert. 
Ins Bild passt, dass die Stadtverwal-
tung vor vier Jahren aus Versehen 

den vereinseigenen Container inkl. 
Vereinsgerätschaften entsorgt hat. 
Die Erneuerung und die Wiederher-
stellung wurde nach vier Jahren (!) 
immer noch nicht abgeschlossen. 
Der Trainingsbetrieb wurde in den 
letzten Jahren zunehmend in die 
Hallen verlegt, bis der Verein sich 
letztes Jahr entschieden hat die Au-
ßenbahn überhaupt nicht mehr zu 
nutzen – selbst bei hochsommerli-
chen Temperaturen trainieren die 
Kinder im Alter von 3 bis 16 Jahren 
nun ausschließlich in den stickigen 
Turnhallen. 
Die vergangenen Jahre, Monate und 
Wochen waren geprägt von Gesprä-
chen zwischen Verein und der Stadt, 

leider gab es bis heute kein zufrie-
denstellendes Ergebnis. 
Der Rollsportverein Solidarität Main-
spitze e.V. umfasst mehr als 50 aktive 
und insgesamt über 100 Mitglieder. 
Der Verein führt mittlerweile War-
telisten für Schnupperkinder, da sie 
aufgrund der fehlenden Außenbahn 
an die zugewiesenen Hallenzeiten 
gebunden sind und so keine Mitglie-
der mehr aufnehmen können. Des 
Weiteren müssen Anfragen von Aus-
führungen von Meisterschaften, wie 
z.Bsp. der Deutschen Meisterschaft, 
immer abgelehnt werden. Landes-
meisterschaften, die die Vereine im 
Wechsel als Austragungsort über-
nehmen, müssen auf der Bahn in 
Groß-Zimmern ausgetragen werden. 
Vom Aufwand für Eltern, Trainer und 
Läufer ein inakzeptabler Zustand. 
Auch das große Schaulaufen, mit 
dem der Rollsportverein mit seinen 
Darbietungen wie „Aladdin“ oder 
„Arielle“ für große Begeisterung 
sorgte und jedes Jahr bis zu 1500 Be-
sucherinnen und Besucher anlockte, 
steht vor dem Aus, da die Trainings-
möglichkeiten einfach nicht gegeben 
sind. 
Eine Stadt lebt von ihren Vereinen 
und sportlichen Möglichkeiten. Der 
Rollsportverein Solidarität Main-
spitze e.V. ist am Ende des Machba-
ren angekommen. Bleibt eine Frage: 
Wann passiert endlich etwas? 

RSM sagt Rollerdisco ab
Verwaltung und Politik nehmen Kindern die Trainingsmöglichkeiten

TV Gustavsburg – Die erste New-
comer-Trophy der hessischen Tanz-
sportjugend (HTSJ) dieses Jahres 
geht nach Gustavsburg: Die Hip-Hop-
Formation „Sprinkles“ des TV Gus-
tavsburg brachte sie vom Wettbe-
werb in Weiterstadt mit nach Hause. 
Angereist war der TVG mit den beiden 
Teams „Sprinkles“ und „X-Plosion“ un-
ter ungünstigen Vorzeichen, da beide 
Trainerinnen in der Woche vor dem 
Wettkampf krankheitsbedingt ausge-
fallen waren und so auch kein Training 
stattfinden konnte. Eine von ihnen, 
Svenja Neuroth, konnte leider auch 
nicht zum Turnier mitkommen, so 
dass die verbleibende Trainerin Lisa 
Leberfinger, unterstützt durch Eltern, 
die Teams alleine coachen musste.
Die „Sprinkles“ traten im Wettkampf 
der Hip-Hop-Kinder gegen sechs an-
dere Teams an und tanzten – obwohl 
es erst ihr zweites Turnier war – sou-
verän und sicher mit enormer Büh-
nenpräsenz. Ihre Freude war riesig, 
als verkündet wurde, dass sie den 
Einzug ins Finale geschafft hatten. 
Dort gelang ihnen noch eine weitere 
Leistungssteigerung, und ihr Auftritt 
wurde unter lautem Jubel der mitge-
reisten Fans durch die Jury mit dem 
ersten Platz belohnt. Damit ging der 
Pokal in dieser Kategorie erstmals 
nach Gustavsburg. Neben der Tro-
phäe Pokal gab es für jedes Kind eine 
Medaille sowie eine Urkunde und eine 

große, goldene Luftballon-Eins. 
Im Wettkampf der Hip-Hop-Junioren 
kam auch das Team „X-Plosion“ in 
die Endrunde, die aufgrund der Un-
einigkeit des Wertungsgerichts von 
sechs statt der üblichen vier Teams 
ausgetragen wurde. Die Uneinigkeit 
zeigte sich dann auch in der anschlie-
ßenden Wertung, die für „X-Plosion“ 
einmal die 2, zweimal 3, einmal 5 und 
dreimal 6 ergab, was auf Grund des 

Newcomer-Trophy für Gustavsburger Hip-Hop-Kinder

sogenannten Majoritätsprinzips nur 
zum sechsten Platz reichte – eine Plat-
zierung, die die Leistung des Teams 
nicht widerspiegelt. Doch sind deutli-
che Tendenzen nach oben erkennbar, 
und entmutigen lässt sich das Team 
nicht. Mit entsprechendem Sieges-
willen stellt sich „X-Plosion“ bereits 
am 09. Juni erneut der Konkurrenz; 
mitreisende Fans sind immer herzlich 
willkommen.

TC Gustavsburg 1929/Kinder-
tennis – Mit über 80 Meldun-
gen aus den Altersklassen U10 
bis U18 konnte der Tenniskreis 
Groß-Gerau auf eine gut aufge-
stellte Meisterschaft der Ten-
nisjuniorinnen und Junioren zu-
rückblicken, die der Tennisclub 
Raunheim auf seiner Anlage am 
vergangenen Wochenende aus-
richtete.
Mit 4 Junioren aus der AK U10 
bis U16 behaupteten sich auch 
die Tenniskinder des TC Gus-
tavsburg und lieferten sich 
spannende Matches. Im  größten 
Teilnehmerfeld der  Altersklasse 
U10 konnte Jano Junker die ers-
te Runde mit einem 3 Satz Kri-
mi für sich entscheiden, musste  
aber im Viertelfinale den Sieg seinem 
Gegner aus Büttelborn überlassen. 

Miro Heidrich und Arthur Riemer 
mussten in der nächst höheren Klas-

Miro erkämpft sich Podestplatz
Platz 3 bei den Kreismeisterschaften

se der U13 antreten und hatten 
bei den körperlich überlegenen 
Spielern keine Chance. 3:6 3:6 
hieß es am Ende für die Jungs 
aus Raunheim und Walldorf. 
Miro Junker trat in der AK U16 
an und konnte sich mit bravou-
röser Leistung bis ins Halbfinale 
durchsetzen. Leider musste er 
mit 5:7 und 4.:6 seinem Geg-
ner aus Raunheim den Platz ins 
Endspiel abtreten, triumphier-
te aber im Spiel um Platz 3 mit 
7:5 und 7:5 ebenfalls gegen ei-
nen Spieler aus Raunheim. Mit 
Bilderbuchwetter und fairen 
Gegnern konnten sich die Jungs 
aus Gustavsburg bestens für die 
kommende Spielrunde, die am 
Samstag beginnt, vorbereiten 

und schon einmal Wettkampfluft 
schnuppern. 
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Der Duft von frischen Erdbee-
ren, Spargel, Bärlauch und mehr 
wehte am 2. Mai 2024 durch die 
Schulküche der Georg-Mangold-
Schule in Bischofsheim. An diesem 
Abend standen dort gemeinsames 
Kochen, gesunde Ernährung und 
Spaß auf dem Stundenplan. Die 
Teilnehmer waren dieses Mal aber 
keine Kinder, sondern Erwachse-
ne im  Alter von 37 bis 80 Jahren.

Die Idee für den Kochabend mit 
frischen und gesunden Produkten 
hatten Sabine Guthmann von Guth-
manns Hofladen in Bischofsheim, 
und Anja Töws, studierte Lebensmit-
teltechnologin, die gelegentlich im 
Hofladen arbeitet. 

Aha-Momente
Mit einer kurzen Vorstellungsrunde 
starteten die Kochbegeisterten in 
den Abend. Schon hier herrschte eine 
lockere und heitere Stimmung unter 
den acht Frauen und zwei Männern. 
Bevor es ans Kochen ging, gab Anja 
zunächst hilfreiche Tipps für eine 
gesunde Ernährung und Zubereitung 
von Lebensmitteln. Einen Schwer-

punkt legte sie dabei auf Vollkorn-
produkte und Kräuter. Viele Anwe-
sende waren erstaunt, dass einiges 
essbar ist, was im heimischen Garten 
wild wächst. 

Saisonale Rezepte
Die Teilnehmer bildeten Zweiergrup-
pen und suchten sich aus den vorbe-
reiteten Rezepten jeweils eines aus, 
das sie nun zubereiten wollten. Zur 
Auswahl standen: Knäckechips aus 
allerlei Saaten mit Bärlauchpesto, 
Spinatlasagne mit Schafskäse, Ruco-
la-Pfannkuchen mit Spargel-Schin-
kenfüllung, Salat mit Wildkräuter-
Dressing, Rhabarber-Crumble und 
zum Abschluss des Menüs ein Som-

mercocktail mit Wodka: Erdbeerli-
mes.

Teamarbeit mit Spaß
Nun wurden Kräuter und Nüsse ge-
hackt, Mehl gemahlen, Pecorino ge-
hobelt. Es wurde geröstet, gerührt 
und püriert. Schnell entwickelte sich 
das Kochen zu einem sozialen Event: 
Neben dem Beratschlagen, wie man 
wohl dieses oder jenes Produkt am 
besten zubereitet, half man sich ge-
genseitig aus, unterhielt sich über 
Privates, machte Späßchen und ließ 
sich gekühlten Sekt schmecken. Im 
betriebsamen Treiben in der Küche 
sorgte Anja für Organisation und 
Logistik. Stets die Ruhe und den 

Überblick bewahrend, ging sie von 
Gruppe zu Gruppe, gab Tipps und be-
antwortete Fragen.

Genießen nach getaner Arbeit
Nach gut zwei Stunden Werkeln in der 
Küche wurden die letzten Gerichte 
aus dem Backofen geholt. Damit ging 
der Abend in die Phase über, in der 
die gut gelaunte Truppe nur noch ent-
spannt essen und genießen musste.

Ingrid Komossa

Saisonaler Kochabend voller Genuss und Geselligkeit

Förderverein der IGS-Mainspitze – 
Es war wieder soweit! Die Schüler-
vertreterin Lena Paranczuk, Lehrer 
und Mitschüler organisierten ge-
meinsam mit dem Förderverein der 
IGS Mainspitze einen Frühlingsball 
zum Thema „overdressed“. 
Nachdem im letzten Jahr der Start-
schuss mit den Sommerball ein gro-
ßer Erfolg war, sollte dieses Event 
wiederholt werden. Es wurden mehr 
als 150 Eintrittskarten auch an der 
Abendkasse verkauft und schnell 
füllte sich die hübsch dekorierte Ca-

feteria. Der Förderverein organisier-
te und verkaufte die Getränke und 
dankt REWE Christian Märker für 
das gespendete Salzgebäck. 
Für die Licht- und Tontechnik war 
die Schul-AG von Herrn Cuny ver-
antwortlich die mit passender Musik 
einheizten. 
Lena verlässt nach dem Sommer 
die IGS, wünscht sich solche Veran-
staltungen beizubehalten und dass 
zusammen mit noch mehr aktiven 
Mitschülern diese schöne Tradition 
beibehalten werden kann. 

Frühlingsball an der IGS Mainspitze 

Vielfältig, ambitioniert und interna-
tional präsentiert das erste offizielle 
Turnier der neugegründeten Bike-
Polo Abteilung des FC Germania Gus-
tavsburg. Über drei Tage herrschte 
reges Treiben auf der etwas rusti-
kalen Rollsportbahn am Burgpark. 
Europaweit waren Teams der Ein-
ladung auf die Ochsenwiese gefolgt 
und beladen mit Camping-Ausstat-
tung, Bikes, Fahrradschläuchen, Kaf-
feemaschinen und Knieschonern am 
Freitagnachmittag, den 03.05. ange-
reist. „Ein Hauch von Klassentreffen 
und Festival“ beschreibt Oliver Burkl, 
selbst Spieler beim heimischen Team 
und Mitorganisator, die Stimmung. 
„Wir sind so gern hier und freuen 
uns das Ganze nun auch mit anderen 
Teams teilen zu können.“ Einige Tage 
vorher hatte man die Bahn noch auf 
Vordermann gebracht, mit Brettern 
und Nägeln, die Löcher in der Bande 
geflickt und den Bauwagen ausge-
räumt. Der neue barrierefreie Zu-

gang auf den Beton ist „der besonde-
re Stolz“ der Hobbyhandwerker auf 
Rädern. Insgesamt 20 Teams, darun-
ter 13 Mixed Teams, fanden an dem 
Wochenende entsprechend optima-
le Bedingungen vor, um ihr Partien 
zunächst in der Gruppenphase und 
schließlich am Finaltag auszuspie-
len. Da es im Bike Polo keinen Liga-
betrieb gibt, richtet sich das Zusam-
mentreffen der Teams nach solchen 
Turnieren und den verschiedenen 
Austragungsorten. Mit dem Standort 
auf der Ochsenwiese kam „ein beson-
derer Mehrgewinn“ in der Region um 
Frankfurt herum hinzu, der offenbar 
sehr gut anzukommen scheint. „Wir 
möchten uns ganz besonders beim 
Verein FC Germania bedanken, der 
uns das Gelände, die Kabinen, Du-
schen und Toiletten zur Verfügung 
stellt und so die Veranstaltung trotz 
des Wetters überhaupt erst möglich 
gemacht hat“, so die Gastgeber.

Pia Pfeifer

Internationaler Radsport auf 
Gustavsburger Rollschuhbahn

Ballonkünstlertreffen

·wieder 36 Bäume für die Region·
 Volksbank Mainspitze motivert zum Papiersparen·

„Was für eine schöne Vereinsgaststät-
te“, sagte Matthias Haas (Vorstand der 
Volksbank Mainspitze) als er zwei 
Baumspenden beim TV Bischofs-
heim überreichte. Er nutzte die Gele-
genheit, um seine Neugier zu stillen. 
„Jetzt weiß ich deutich mehr über das 
Engagement der Aktiven, welches mit 
Geld nicht zu bezahlen ist“, resümier-
te er nach seiner Spendentour mit 
Gummistiefeln und Spaten.

„Meine Tochter besucht die 2. Klasse 
der Gustav-Brunner-Schule und nahm 
im Sachunterricht gerade »Äpfel« 
druch. Das passt perfekt“, erzählt An-
gela Krekel-Dehren (1. Vorsitzende des 
Fördervereins der Schule) während 
sie gemeinsam mit dem neuen Schul-
leiter Jörg Matzeit drei Apfel- und zwei 
Birnenbäume entgegen nimmt. „Wir 
bereiten uns auf den Umzug ins neue 
Schulgebäude vor“, berichtet der Rek-
tor. Als sich die Volksbank Mainspitze 

2021 entschied je 25 umgestellter Post-
fächer auf ein E-Postfach einen Baum zu 
spenden, hätte Matthias Haas nicht mit 
so spannenden Vormittagen gerechnet. 
„Beim Natur- und Vogelschutzverein 
Rü-Bauschheim bekam ich eine sehr 
informative Führung durch das Vogel-
schutzgebiet »Im Schacht«. Das tief-
gründige Wissen über die Natur von 
Herrn Waldecker und Herrn Genné 
hat mich beeindruckt“, so der Bankvor-
stand.

„In den letzten zehn Jahren haben wir rund 200.000 € investiert“, 
erzählt Ulrich Kühlburg, Vorsitzender des TV Bischofsheim im 
Gespräch mit Matthias Haas.

„Den Baumstamm malen wir 
weiß an, um ihn vor Schädlin-
gen zu schützen“, lernte Mat-
thias Haas von Udo Genné und 
dem Vorsitzenden Günther Wal-
decker in Bauschheim.

Im Ginsheimer Naturfreundehaus 
trafen sich Ballonkünstler aus 
Deutschland und Holland.

Vom 03. bis 05. Mai stellten 16 lang-
jährige Ballonartisten ihre künst-
lerische Kreativität unter Beweis. 
Ballonkünstlerin Rita Wiebe orga-
nisierte dieses Treffen. Das Natur-
freundehaus hatte sie gewählt, weil 
es sich wegen des großen Raums und 
der Übernachtungsmöglichkeiten 
perfekt für ein solches Wochenende 
eignet. Die Künstler verbunden Bal-
lons aus unterschiedlichen Größen 
und Farben so miteinander, dass 
die schönsten Formen und Figu-

ren entstanden. Sie kreierten sogar 
passgenaue Ballonkleider, die sie im 
Anschluss anzogen und auf dem an-
grenzenden Netto-Parkplatz als Cat-
walk präsentierten. Bunte Vögel, eine 
Giraffe, ein Lama, ein Dino sowie ein 
Bierkrug und eine Karotte rundeten 
das Gesamtbild ab. Die zwischen 35- 
und 60-jährigen Akteure begeistern 
sich gleichermaßen für diese Kunst 
und ziehen immer wieder die Blicke 
der Passanten auf sich. Gerade die 
Parade über die Rheinstraße, zum 
Altrhein war ein Highlight – für die 
Ballonkünstler und Passanten glei-
chermaßen.

Lydia Dittrich



auf dem Burgfest
auf dem Bu gViel Vergnügen

wünscht das Team der
Gemeinnützige
Baugenossenschaft
Mainspitze eG

Bouguenais Allee 8
65462 Ginsheim-Gustavsburg

Telefon 06144 - 334 79-0
Telefax 06144 - 334 79-40

www.bg-mainspitze.

Sicherheit, Stabilität und soziale Verantwortung – 
die Förderung unsere Mitglieder und genossenschaftliches
Wohnen in Ginsheim-Gustavsburg sind seit 1912 unser erstes Ziel.
 
Sichern Sie sich, Ihren Kindern oder Enkeln schon heute  
den Wohnraum von morgen: Mit einer Mitgliedschaft bei  
der Gemeinnützigen Baugenossenschaft Mainspitze eG.

Gemeinsam 
miteinander –  füreinander!

Freitag, 17.05.2024
15:00 Uhr – Öffnung der Fahrgeschäfte
18:00 Uhr – Eröffnung mit Bier vom Fass und dem Team von der Bursch
20:00 Uhr – ALEX im Westerland – Die toten Hosen / Die Ärzte Tribute

Samstag, 18.05.2024
15:30 Uhr – Öffnung der Stände 
	           und des Festplatzes
18:00 Uhr – Degenhard Club Band
20:00 Uhr – Königlich Bayrisches 
       	            Vollgasorchester

Pfingstsonntag, 19.05.2024
10:00 Uhr – Frühschoppen
10:30 Uhr – Kilian Music – singer-songwriter – cover music
11:00 Uhr – Künstlermarkt im Burgpark
18:15 Uhr – KHARMA – Spicy Covers, frisch & knackig mit eigener Rezeptur!
20:30 Uhr – The Queen Kings - „Bohemian Rhapsody“

Pfingstmontag, 20.05.2024
10:00 Uhr – Ökumenischer Gottesdienst
11:00 Uhr – Künstlermarkt im Burgpark
11:15 Uhr – Musikalischer Frühschoppen mit dem 

Evangelischen Posaunenchor Ginsheim
13:30 Uhr – Kindernachmittag von Kindern für Kinder
15:00 Uhr – Kindermitmachkonzert mit Oliver Mager
19:00 Uhr – BOUNCE Bon Jovi Tributeband – 1984 Tour
	           40 YEARS OF BON JOVI
22:30 Uhr – Großes Brillantfeuerwerk

Das Programm
vom 17. bis 20. Mai auf der Ochsenwiese Gustavsburg

Viel Vergnügen auf unseren Kult-
Veranstaltungen in der Mainspitze!

ELEKTRO
HÜBNERS E I T  1 9 6 5

G M B H

Die Merzfussballaka-
demie wünscht Euch 
eine wunderschöne Zeit 
auf dem Burgfest. Euer 
Andi Merz & Team

AM
Merz-

Fussballakademie

Die Gustavsburger Vereine laden 
am kommenden Pfingstwochenende 
vier Tage zum 66. Burgfest auf den 

Gustavsburger Festplatz 
auf der Ochsenwiese ein.

Mit „Alex im 
Westerland“ am 
Freitag, der „De-
genhard Club 
Band“ und dem 
„Königlich Bay-
rischen Vollga-
sorchester“ am 
Samstag dürfen 

sich die Besucher auf ein 
Musikprogramm der Extra-
klasse freuen. „KHARMA“ und 
Europas beste Queen Tribute 

Band „The Queen Kings“ 
am Sonntag und Europas 
erfolgreichste BON JOVI  
Tribute Band „Bounce“ 
am Montag vervollstän-
digen das Line up hoch-
karätiger Musik-Acts.

Den Startschuss für 
das viertägige Spekta-

kel auf der Ochsenwiese 
gibt es am Freitag um 

18:00 Uhr mit dem tradi-
tionellen Bierfassanstich. 
Am Abend befindet sich 

die Band Alex im Wester-
land auf der Mission, den 

Witz und den Charme von 
DIE ÄRZTE, die Energie 

und Spielfreude von DIE TOTEN HO-
SEN zu einer explosiven Rockshow 
zu kombinieren. Die 18 teilnehmen-
den Vereine erwarten ihre Gäste mit 
einem ausgesuchten Angebot an ge-
pflegten Speisen und Getränken. Na-
türlich kommt auch im Jahr 2024 das 
Herz der Volksfest-Fans nicht zu kurz. 
Die Schausteller präsentieren auf dem 
Burgfest ihre Attraktionen – von auf-
regenden Fahrgeschäften über Kult-
Karussells sowie familientauglichen 
Angeboten bis zur fröhlichen Kinder-
unterhaltung.

Parkplätze stehen kostenfrei am 
Festgelände zur Verfügung. Weite-
re Informationen sind auf der Fest-
Homepage burgfest-gustavsburg.
de zu finden.

i

Sommer, Sonne 
und Kultur – 

fröhliches Feiern auf 
der Mainspitze wünscht 

das Bootshaus-Team.



Entspannen, Verweilen 
und Freunde treffen 
– Burgfest ist wie ein 
Besuch bei uns. Ein 

schönes Pfingstwochen-
ende wünscht das Cafe 
Eiszeit am Fritz-Bauer-

Platz

Bürgermeister Thorsten Siehr 
lädt im Rahmen der Aktion „Stadt-
radeln“ (12. Mai bis 1. Juni) alle 
interessierten Bürgerinnen und 
Bürger herzlich zu einer gemein-
samen Radtour zum  Burgfest ein.

Am Freitag, 17. Mai, geht es zur Er-
öffnung des Burgfests nach Gustavs-
burg. Start ist um 16 Uhr am Gins-
heimer Bürgerhaus. Die knapp eine 
Stunde dauernde Tour führt über den 
Hundweg und die Fußgängerbrücke 

über der A 60 in die Ortsmitte von 
Bischofsheim und von dort über die 
Böckler-Siedlung entlang des Main
ufers zum Burgfestgelände in Gus-
tavsburg. Am Stand des Vereins für 
Städtepartnerschaften lädt Thorsten 
Siehr alle Teilnehmenden zu einem 
Getränk ein, bevor um 18 Uhr das 
Burgfest offiziell eröffnet wird.

Der Bürgermeis-
ter würde sich 
über eine rege 

Beteiligung freuen. Das gemein-
schaftliche Radfahren bietet nicht 
nur Gelegenheit, die Gesamtkilome-
terzahl aller Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer an der Stadtradeln-Ak-
tion zu steigern und Ginsheim-Gus-
tavsburg im Ranking der Kommunen 
voranzubringen, sondern ist auch 
eine ausgezeichnete Möglichkeit, die 
Landschaft gemeinsam zu erkunden 
und umweltfreundlich zu den Festen 

zu gelangen.

Auch zur Eröff-
nung des Alt-
rheinfestes (31. 
Mai) plant die 
Stadtverwaltung 

eine gemeinsame 
Radtour. Treff-
punkt ist in diesem 
Fall das Rathaus in 

Gustavsburg (um 16 
Uhr). Weitere Infos 
gibts in der kom-
menden Ausgabe 

von Neues aus der Mainspitze.

Wer sich bei „Stadtradeln“ noch nicht 
registriert hat, kann das jederzeit 
über die Internetseite www.stadtra-
deln.de oder über die App „Stadtra-
deln“ nachholen.

Aktion „Stadtradeln“
Bürgermeister lädt zur gemeinsamen Radtour zum Burgfest am 17. Mai ein

Fahrradcodierung 
des ADFC
Der ADFC Kreis Groß-Gerau bietet 
am 19. Mai im Rahmen des Burg
festes in Gustavsburg Fahrradco-
dierungen an. Die Kosten für die 
Codierung betragen in diesem Jahr 
für ADFC-Mitglieder 5 Euro pro Fahr-
rad und für Nichtmitglieder 10 Euro 
pro Fahrrad. Für die Codierung wird 
eine Terminbuchung erbeten. Weite-
re Infos zu den Fahrradcodierungen 
sowie die Terminbuchung und wel-
che Unterlagen zur Codierung mit-
zubringen finden Sie unter https://
codierung.adfc-kreisgg.de.

Eine Einsatzübung der Jugendfeuer-
wehr läutet ab 13 Uhr das Fest von 
Kindern für Kinder ein. Ab 13:30 Uhr 
begeistern uns die kleinen und großen 
Musiker und Tänzer auf der Showbüh-
ne. Um 15:00 Uhr kommt Oliver Mager 

13:00 Uhr – Einsatzübung Jugendfeuerwehr GiGu
13:30 Uhr – Kita Kastanienburg
13:40 Uhr – Turnverein Gustavsburg „Minimäuse“
13:50 Uhr – Turnverein Gustavsburg „Zwergmäuse“
14:00 Uhr – Turnverein Gustavsburg „Tanzmäuse“
14:10 Uhr – Haubengarde Mainz - Dance Chicas & Chicos
14:20 Uhr – Turnverein Gustavsburg „Sprinkles“
14:30 Uhr – Turnverein Gustavsburg „X-Plosion“
14:40 Uhr – BCV 1950 €.V. „Dohle Böppcher“
15:00 Uhr – Oliver Magerund seine Kinderhits
16:00 Uhr – Schulchor der Gustav-Brunner-Schule
16:10 Uhr – Musikschule Mainspitze

Kindernachmittag
Pfingstmontag, 20. Mai 2024

mit seinen Kinderhits nach Gustavs-
burg zum Burgfest!  Auf dem Festplatz 
gibts Kinderschminken mit dem Team 
von REWE Christian Märker und eine 
Hüpfburg die keine Langeweile 
aufkommen lässt!

Carina Da Silva Policarpo
06134 - 957 97 84
0152 - 563 70 528
www.dasilva-immobilien.de
Hauptstrasse 53 · 55246 Mainz-Kostheim

Sommer, Sonne und Kultur 
– fröhliches Feiern auf der 

Mainspitze wünscht 

DA SILVA IMMOB ILIEN 

Das Markenzeichen qualifizierter Immobilienmakler, Verwalter und Sachverständiger

Ein halbes Jahr sind Egly Klima- & Wärmetechnik GmbH 
und die ehemalige Nikoley GmbH jetzt verschmolzen.
Als größeres  Team   sind wir gut  zusammengewachsen und 
arbeiten professionell an den Heizungs- Klima- und Wär-
mepumpenanlagen unseres   gewachsenen Kundenstamms 
 
Wir feiern gerne mit Kunden und Kundinnen und unserem 
Team und wünschen klimaneutralen Spaß auf der Mainspitze 

                
  RASANTE 

BURGFEST-MOMENTE    

            WÜNSCHT 

         DIE 

Telefon (06144) 31969

In der Nachtweid 8
65462 Ginsheim-Gustavsburg

www.boehmer-bestatt ungen.de

Schöne Momente
auf dem Burgfest wünscht



vom 17. bis 20. Mai feiern wir mit 
dem 66.ten Burgfest unser traditio-
nelles Heimatfest im Stadtteil Gus-
tavsburg, zu dem ich Sie im Namen 
unserer Vereine herzlich einlade.

Nach dem Fest ist vor dem Fest, denn 
so ein vielfältiges Event und die dazu-
gehörige Planung, Organisation und Fi-
nanzierung erledigt sich natürlich nicht 
über Nacht. Mit neuen Leuten im Team 
und frischen Ideen wurde das ganze 
vergangene Jahr mit zahlreichen Tref-
fen dazu genutzt, um an vielen Punkten 
wie Programm, Sicherheit, Logistik, 
Parkplatzmanagement oder an schlicht 
erscheinenden Dingen zu feilen. 

Und so mehr freuen wir uns, dass 
wir auch in diesem Jahr etliche Ver-
besserungen und Neuerungen um-
setzen können. Ein besonderer Dank 
an dieser Stelle an unsere Stadt, den 
Bürgermeister, den Magistrat und 
das neue Team vom Ordnungsamt, 
die kooperativ und immer im Rah-
men der Gesetze viele bürokratische 
Hürden der Vergangenheit beseitigt 
haben. Mit professioneller Unter-
stützung eines externen Beraters, 
abgestimmt mit Polizei, Rettungs- 
und Sanitätsdiensten, unserem 
Sicherheitsdienst sowie unserem 
Ordnungsamt, konnte auch unser Si-
cherheitskonzept für die Sicherheit 
unserer Festbesucher optimiert wer-
den. Mittlerweile etabliert und etwas 

Besonderes ist unser Künstlermarkt, 
der nächstes Jahr sein zehnjähriges 
Jubiläum feiert. Für knapp neunzig 
verfügbare Plätze haben sich über 
hundertfünfzig Kunsthandwerker 
aus dem gesamten Bundesgebiet 
beworben. Als Neuerung gibt es hier 
das Konzept „Künstlermarkt trifft 
Musik“ und einen Getränkestand am 
Burgturm, was sicherlich das Wohl-
fühlgefühl in diesem Bereich steigert.

Unser Bühnenprogramm bietet die-
ses Jahr wieder Platz für Newcomer-
Bands, die sich allesamt aus erfah-
renen Musikern zusammensetzen 
und neben unseren Hauptacts mit 
professionellen Musikern der Extra-
klasse für viel Spaß und gute Laune 
sorgen.  Unsere Schausteller eröffnen 
den Rummelplatz am Freitag bereits 
ab 15:30 Uhr und haben viele attrak-
tive Fahrgeschäfte am Start, also un-
bedingt vormerken.

Freuen dürfen Sie sich auch auf den 
Kindernachmittag am Montag, mit 
neuer Moderation und zahlreichen 
Akteuren aus den Vereinen, Kin-
dergärten sowie Schulen. Christian 
Märker mit seinem Team garantiert 
bei diesem Veranstaltungsteil wie-
der wahre Kunstwerke beim Kinder-
schminken. Einen herzlichen Dank 
für seine vielfältige Unterstützung. 
Einen ebenso herzlichen Dank an 
den Gewerbeverein und die vielen 

f inanziel len 
Unterstützer 
unseres Orts-
g e w e r b e s 
und regiona-
ler Unternehmen, ohne die 
solch ein Fest erst gar nicht zu-
stande käme. 

Ein besonderer Dank geht an mein 
SKB-Team, das sich ehrenamtlich in 
viel Freizeit und an Urlaubstagen, auf 
professionellem Niveau für die 
Gemeinschaft engagiert. Tolle 
Menschen, mit denen ich ger-
ne meine Freizeit teile. Danken 
möchte ich auch den Vereinen 
und ihren in den Marktstän-
den engagierten Mitgliedern, 
aber vor allem auch Ihnen, 
liebe Besucher! Eine so ange-
nehme und entspannte Stim-
mung bei so vielen Menschen 
ist schon etwas Besonderes, 
und dafür sorgen Sie mit gu-
ter Laune und Entspanntheit.

Der SKB-Vorstand wünscht 
allen Besuchern und Be-
teiligten viel Vergnügen, 
erlebnisreiche Stunden und 
unvergessliche Eindrücke auf 
unserem schönen Burgfest.

Daniel Martin, 1. Vorsitzender 
Sport- und Kulturbund Gustavs-
burg e.V.

Liebe Gustavsburgerinnen und Gustavsburger, 
liebe Gäste und Festbesucher,

Am Pfingstsonntag und Pfingst-
montag findet erneut ein Künst-
lermarkt mit 90 Ausstellern im 
Burgpark statt. Die wunderbare 
Atmosphäre des Gustavsbur-
ger Burgparks bietet ein be-
sonders stimmungsvolles und 
entspanntes Ambiente für den 
Künstlermarkt im Rahmen des 
Gustavsburger Burgfestes am 
Pfingstsonntag (11 bis 20 Uhr) 
und Pfingstmontag (11 bis 18 
Uhr). An 90 Marktständen 
präsentieren Künstler:innen 
und Kunsthandwerker:innen 

Künstlermarkt
... tifft Musik

Pfingstsonntag, 19.05.2024

Bühne an der Kirche
11:00 Uhr – Gesangverein Einigkeit Gustavsburg 
12:00 Uhr – Kilian Music
13:00 Uhr – Tonland
14:00 Uhr – Marlon Newman
15:00 Uhr – Shahin Kuzera
Bühne am Burgturm
12:30 Uhr – Drehorgel van der Beck 
14:00 Uhr – Tonland
15:00 Uhr – Marlon Newman
16:30 Uhr – Shahin Kuzera

Pfingstmontag, 20.05.2024

Bühne an der Kirche
13:00 Uhr – Shahin Kuzera 
	            Drehorgel van der Beck
13:30 Uhr – Marlon Newman
Bühne am Burgturm
12:30 Uhr – Marlon Newman 
15:00 Uhr – Shahin Kuzera
	           Drehorgel van der Beck

aus dem gesamten Bundesgebiet was 
in ihren Ateliers, Werkstätten und 
Arbeitszimmern entstanden ist und 
zeigen regionales und internationa-
les Kunsthandwerk vom Feinsten. 

Das neue Format „Künstlermarkt 
trifft Musik“ sorgt ganztägig am 
Sonntag und Montag im Burgpark für 
stimmungsvolle Musik aller Genres.

Wir wünschen viel Spaß auf 
dem Burgfest!

Sie sind Unternehmer und auf der Suche 
nach einem zuverlässigen IT-Dienstleister im 
Rhein-Main-Gebiet und möchten Ihre IT-Infrastruktur gerne 
in kompetente Hände geben?

Dann vereinbaren Sie ein kostenfreies Erstgespräch mit uns! 
Wir beraten Sie individuell auf Ihre 
Unternehmensbedürfnisse.

06134 / 584367 0 www.make-it-eazy.de

Scan me!
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Abstimmung über Lehrstellwerk

Da haben die Befürworter des Lehrstellwerks ja ein ganz tolles Ergebnis er-
zielt: Über 75 % der Abstimmenden waren zwar gegen das Stellwerk, den-
noch haben leider 8 Stimmen gefehlt, damit die Abstimmung gültig ist. Darauf 
können sich die an den Hebeln der Macht sitzenden Stellwerksbefürworter 
etwas einbilden. Ihre perfide Strategie, den Bürgern die Teilnahme an der Ab-
stimmung durch den Termin am Muttertag (anstatt am Termin der Europa-
wahl), durch nur 3 offene Wahllokale usw. so schwer wie möglich zu machen, 
hat sich mit den 8 fehlenden Stimmen am Quorum ausgezahlt. Was für ein 
Triumph für die Stellwerksbefürworter.

Detlef und Elena Vogt, Bischofsheim
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Viel Freude beim Lesen!

Rheinstraße 16 · 65462 Ginsheim-Gustavsburg · Telefon 06144-2164

Öffnungszeiten: Mo - Fr 8 - 12.30 Uhr & 15 - 18 Uhr · Mi 8 - 12.30 Uhr · Sa 7.30 - 13 Uhr

Mario Wegling
Niersteiner Straße 1
65462 Ginsheim-Gustavsburg
Telefon 0 61 44 / 27 69

Aufs Dach nur einen vom Fach!

www.wegling-dachdeckermeister.de

GALB/Bündnis 90/Die Grünen Main-
spitze – Viele Bürgerinnen und Bürger 
wollen sich klima- und umweltfreund-
lich verhalten – das zeigte der Tag der 
Nachhaltigkeit, der viele Besucher ins 
Bischofsheimer Bürgerhaus lockte. 
Dort fanden sie zahlreiche Anregun-
gen für ihren Alltag: Eine Ausstellung 
unterschiedlichster Lastenfahrräder 
demonstrierte eindrucksvoll, dass 
man weder für den Großeinkauf noch 
für den Familienausflug unbedingt ein 
Auto benötigt. Der ADFC Kreis Groß-
Gerau kodierte Fahrräder und hatte 
jede Menge Informationsmaterial 
dabei. Ein lokales Solarunternehmen 
führte vor, wie man auf dem eigenen 
Balkon unkompliziert eigenen Strom 
erzeugen kann. Am Stand der Foods-
aver Groß-Gerau versorgten sich die 
Gäste gratis mit Obst, Gemüse und an-
deren Lebensmitteln, die der Handel 
aussortiert hatte.
Die Solidarische Landwirtschaft Rüs-
selsheim (Solawi) informierte über 
Idee und Praxis des gemeinschaft-
lichen Anbaus von Bio-Gemüse. 
Ebenso präsentierten sich der Na-

turschutzbund Rüsselsheim (NABU), 
Fairtrade Bischofsheim, die Bür-
gerenergie Mainspitze, der Verein 
Energiewende aus Rüsselsheim, der 
Verein Solarmobil Rhein-Main, der 
Ortslandwirt mit dem Feldhamster-
projekt, der runde Tisch Eisenbahn-
landschaft, die Klimaschutzmanage-
rin von Ginsheim-Gustavsburg und 
das Repaircafé Mainspitze, an das 
sich Bürgerinnen und Bürger mit ih-
ren defekten Haushaltsgeräten wen-
den können. Vorträge informierten 
über so unterschiedliche Themen 
von der Gestaltung eines schmetter-
lingsfreundlichen Gartens bis hin zu 
den Vorteilen des Elektroantriebs. 
Für Kinder gab es eine Betreuung.
Organisiert wurde der Nachhaltig-
keitstag von den Grünen der Main-
spitze und der GALB. „Wir sind po-
sitiv überrascht von der Resonanz“, 
sagte GALB-Vorsitzender Wolfgang 
Bleith. „Die Bürgerinnen und Bürger 
interessieren sich sehr für Nachhal-
tigkeit, und es gibt viele praktische 
Angebote und Wege dazu. Das konn-
ten wir erfolgreich vermitteln.“

Nachhaltigkeit findet großes Interesse

In dieser Serie berichtet Stadtschreiber Hans-Benno Hauf über Ginsheim-
Gustavsburg in der Zeit von 1953 bis 20231. Die Redaktion wünscht viel 
Spaß mit Geschichte, Geschichten und Anekdoten über den Ort zwischen 
Rhein und Main, der später zur Stadt wurde.

Und auch das ist in den Jahren passiert: 
Der Wiesbadener Sioux-Club feiert mit 200 „Rothäuten“ auf dem Gelände des 
Forts Mainspitze ein Sonnentanzfest2. In Ginsheim werden 31 Pferde, 554 
Rindviehcher, 625 Schweine, 2 Schafe, 12 Ziegen, 4674 Hühner, 8 Gänse, 19 
Enten und 79 Bienenvölker gehalten3. Nach „Amore“ mit einem Italiener in ei-
nem Heuhaufen auf der Gustavsburg übergibt die Polizei eine fünfzehnjährige 
den Eltern in Kostheim4. Der letzte Ginsheimer Fischer im Nebenerwerb, Hein-
rich Traupel, gibt 1968 seine Pachtrechte am Altrhein auf. Am Ende seiner 
47-jährigen Dienstzeit5 hat Pfarrer Wilhelm Blum 2522 Kinder getauft, 1470 
Trauungen vollzogen, 2137 Kinder konfirmiert und 2022 Menschen bestattet 

Wie ging es weiter?
In der Eifelstraße wird 1972 das Hochhaus mit 540 m³ Wohnfläche bezo-
gen, die Gesamtschule Mainspitze ist eingeweiht, in frei werdende Räume 
der Zinn-Schule zieht die Sonderschule ein. Ein Jahr später öffnen der neue 
Kindergarten Virchowstraße und das Alten-und Pflegeheim Bebelstraße, die 
Gemeinde verkauft die Turnhalle Rheinstraße, um 24 Sozialwohnungen zu er-
richten. Das Altrheinfest fällt aus, weil der Feiertag der Deutschen Einheit auf 
den 17. Juni fällt.

Mit Mehrheit lehnt die Gemeindevertretung 19746 den von der CDU und der 
FDP beantragten Zusammenschluss von Bischofsheim und Ginsheim-Gustavs-
burg zu einer Gemeinde ab. 
Im August 1975 lockt das Pop-Festival mit 36 Gruppen auf der Nonnenau 
rund 15.000 Besucher. Das Magazin „Der Spiegel“7 betitelt den Altrhein als 
„Giftfluß bei Mainz“.

(1)   launische Chronik für die Abschlussklasse 10 R der Georg-August-Zinn-Schule 
       Gustavsburg, gehalten im Lichtspielhaus Ginsheim am 9. September 2023
(2)   08.08.1964 | (3)   31.12.1965 | (4)   August 1966 | (5)   30.09.1968 | (6)   14.03.1974
(7)   28.04.1975
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1962: Bus 82 L17 Ginshm Rheinstraße und Kiosk Härtling mit Bus-Wartehalle 
Bild von Harald Neise

CDU Bischofsheim – Der erste Bür-
gerentscheid in der Bischofsheimer 
Geschichte ist abgeschlossen und die 
Bürger haben sich mit mehr als 75% 
der abgegebenen Stimmen gegen 
den Kauf des Lehrstellwerks ausge-
sprochen.
Ob die Gemeinde nunmehr jedoch 
vom Kauf des maroden Gebäudes 
absieht steht in den Sternen, da das 
sog. Quorum nicht erreicht wurde.
Nur wenn die abgegebenen JA-Stim-
men mind. 25 % der Wahlberechtig-
ten ausgemacht hätte, wäre die Ent-
scheidung bindend gewesen, jedoch 
fehlten am Ende 8 Stimmen.
Nun muss die Gemeindevertretung 
abschließend über den Kauf ent-
scheiden. Bisher hat diese mit den 
Stimmen von SPD und GALB stets 
den Kauf des Lehrstellwerkes befür-
wortet.
Die CDU erhofft sich nach dem deut-
lichen Votum ein Umdenken bei der 
Bürgermeisterin Lisa Gößwein (SPD) 
und ihrer rot-grünen Mehrheit.
Das Ergebnis von über 75% macht 
deutlich, dass der Kauf des Lehrstell-
werks und die damit verbundenen 
Kosten für die die Sanierung von der 
Bevölkerung abgelehnt wird.
„Ich glaube das Ergebnis darf nicht 
ignoriert werden und muss Anlass 
geben, nochmal genau zu reflektie-

ren ob die Übernahme des Lehr-
stellwerks wirklich im Interesse 
der Bischofsheimer Bürger ist. Wir 
glauben das nicht und das Ergebnis 
bestätigt uns in dieser Auffassung.“, 
analysiert der Vorsitzende der Bi-
schofsheimer CDU Simon Kanz das 
Ergebnis.
Auch wenn das Quorum verpasst 
wurde, so muss der Bürgerwillen 
ernst genommen werden. Auch der 
Landrat hätte 2021 kein Quorum 
erreicht (wenn es eines gegeben hät-
te). Die Wahlbeteiligung lag damals 
nur bei 28,6% (jetzt 33,07 %) und 
der Landrat wurde "nur" mit 61,5 
% wiedergewählt (Bürgerentscheid 
75,7 %). 
Ob das Ergebnis des Bürgerent-
scheids so umgesetzt wird, liegt nun-
mehr in den Händen der rot-grünen 
Abgeordneten in der Gemeindever-
tretung, welche bisher den Kauf ge-
gen die Stimmen von CDU und BFW 
stets unterstützt haben.
„Wir hoffen, dass die Bürgermeis-
terin und ihre rot-grüne Mehrheit 
nach dem Ergebnis des Bürgerent-
scheids ihre Positionen nochmals 
überdenken und von dem Kauf des 
Lehrstellwerks absehen“, erklärt 
Kanz abschließend.

Klare Mehrheit gegen den Kauf des Lehrstellwerk

Senioren Union GG – Am vergange-
nen Freitag hatte die Senioren Uni-
on des Kreises Groß-Gerau zu einer 
Wahlveranstaltung im Restaurant 
Zum Erker in Trebur geladen.
Der Kreisvorsitzende Mario A. Bach 
konnte neben einer großen Interes-
sentenschar den Abgeordneten des 
Europa-Parlaments Michael Gahler 
begrüßen. Darüber hinaus ließen es 
sich die CDU-Fraktionsvorsitzende 
im hessischen Landtag, Ines Claus, 
und das Mitglied des Landtagspräsi-
diums, die CDU-Abgeordnete Sabine 
Bächle-Scholz nicht nehmen an der 
Veranstaltung teilzunehmen.
Michael Gahler, der heuer 25 Jahre 
Mitglied im Europa-Parlament ist, 
kann somit ein großes Wissen und 
große Erfahrungen, für die Wieder-
wahl in das europäische Parlament, 
in die Waagschale legen.
In seinen Ausführungen ging Michael 
Gahler (MdEP) auf eine ganze Reihe 
an Themen ein. Insbesondere mach-
te er den Anwesenden bewusst, dass 
die Europäische Union unser Le-

ben besser, sicherer und friedlicher 
macht. Die Stichworte hierzu sind 
u.a. Frieden seit fast 80 Jahren, Frei-
heit und Sicherheit, der Binnenmarkt 
und der Euro, von dem Deutschland 
in besonderem Maße profitiert.
Darüber hinaus berichtete er über die 
Arbeit des Parlamentes in den vergan-
genen fünf Jahren und skizzierte die 
Aufgaben, der nächsten Jahre. In ih-
ren Grußworten gaben die Landtags-
abgeordneten Ines Claus und Sabine 
Bächle-Scholz einen kurzen Überblick 
über die Arbeit der CDU geführten 
hessischen Landesregierung und den 
Bundesparteitag der CDU.
Abschließend stimmten die Abgeord-
neten mit dem SU-Kreisvorsitzenden 
überein, dass die Europawahl am 
09. Juni eine äußerst wichtige Wahl 
für die Zukunft Europas ist und nur 
mit einer starken EVP/CDU-Fraktion 
Sicherheit, wirtschaftliche Prosperi-
tät, Frieden und Freiheit in Europa 
gewährleisten ist. Eine hohe Wahlbe-
teiligung ist dafür dies beste Voraus-
setzung.

Die ‚heiße Phase‘ der Europawahl hat begonnen

LET
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ENTDECKEN SIE VOR ORT ALL UNSERE  
ANGEBOTE RUND UMS THEMA  
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JETZT TERMIN 
ZUR BERATUNG 
VEREINBAREN!

Optik Volk | Darmstädter Landstraße 73 | 65462 Gustavsburg 
Tel. 06134 53792 | gustavsburg@optik-volk.de

SPD Bischofsheim – Vor knapp ei-
nem Jahr hat die Gemeindevertre-
tung Bischofsheim beschlossen, das 
Lehrstellwerk zu kaufen. Die Ge-
meindevertretung stützt sich auf das 
Fundament der repräsentativen De-
mokratie, die die Gründerväter und 
-Mütter nach 1945 bewusst einge-
führt haben. Eine direkte Demokratie 
sieht das Grundgesetz nicht vor; dies 
auch vor dem Hintergrund unserer 
Geschichte.
Mit der Stabilisierung des demokra-
tischen Systems hat man dann – in 
den neunziger Jahren – direkte Ab-
stimmungen eingeführt, aber dafür 
hohe Hürden aufgebaut, in Hessen 
die 25% der Wahlberechtigten, die 
für einen Antrag stimmen müssen.
Dieses Bürgervotums wurde jetzt ge-
nutzt. Es gab einen Bürgerentscheid 

als sogenanntes plebiszitäres Instru-
ment der Demokratie. Das Ergebnis 
war knapp, aber es gilt es zu respek-
tieren. 
Das Ergebnis des Bürgerentscheides 
wird in der Gemeindevertretung be-
raten und der Beschluss bekräftigt 
werden, das Lehrstellwerk zu erwer-
ben und zu sanieren.
Wichtig ist jetzt, auch jene Bürgerin-
nen und Bürger mitzunehmen, die 
mit „Ja“ gestimmt haben. Es muss 
klarwerden, dass es deswegen zu 
keiner Steuerverschwendung oder 
zur Erhöhung der Grundsteuer kom-
men wird. 
Im Gegenteil: Die Gemeinde schafft 
einen neuen Wert, einen öffentlichen 
Ort des Zusammenkommens, mit 
historischen Bezügen zur Eisenbahn-
landschaft Bischofsheim.

Ein Ort des Zusammenkommens
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Nach der Volksschule in Wuppertal-Barmen 
absolviert Ferdinand Wetterau das Abitur 
in Darmstadt, versieht  Arbeitsdienst, dient 
in der Wehrmacht. Nach der Kriegsgefan-
genschaft studiert er Rechtswissenschaften 
an der Johann-Wolfgang-Goethe-Universität 
Frankfurt am Main. 1954 wird er Referent 
beim Hessischen Gemeindetag in Mühlheim 
am Main. Ab 1959 ist er stellvertretender Ge-
schäftsführer und ab 1968 Direktor des Hes-
sischen Gemeindeunfallversicherungsverban-
des. Fachliche Kompetenz und menschliche 
Wärme prägen seine soziale Einstellung, Er ist bei Mitarbeitern und Kollegen 
sehr geschätzt und beliebt. Ab 1958 engagiert er sich im Vorstand des SPD-
Ortsvereins und wird am 18.11.1960 Mitglied in der Gemeindevertretung Gins-
heim-Gustavsburg, die ihn am 27.06.1963 zum Vorsitzenden wählt. 1986 erhält 
der Träger der Ehrenmedaille der Gemeinde Ginsheim-Gustavsburg für seine 
langjährigen ehrenamtlichen Tätigkeiten das Verdienstkreuz am Bande des Ver-
dienstordens der Bundesrepublik Deutschland. Ferdinand Wetterau, bekannt 
und geachtet für seine souveräne Sitzungsleitung und dabei stets auf Ausgleich 
innerhalb der politischen Parteien bedacht, wird nach seinem Ausscheiden an 
31. März 1989 Ehrenvorsitzender der Gemeindevertretung.

Bild: mit frdl. Genehmigung von Gerhard Wetterau im Januar 2021
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 Der Vorstand der Generationenhilfe 
Mainspitze e.V. lädt ein zur

Mitgliederversammlung 2024
am Mittwoch, dem 19. Juni 2024, 

um 19.00 Uhr 
im Palazzo Schulstraße 34, Bischofsheim

Tagesordnung:

  1.  Begrüßung
  2.   Feststellung der Beschlussfähigkeit,  Beschluss über 

die Tagesordnung
  3.   Protokoll der letzten Mitgliederversammlung  
       (Exemplare liegen ab 18 Uhr aus)
  4.  a) Bericht des Vorstandssprechers
       b) Kassenbericht
  5.  Aussprache zu den Berichten
  6.  Bericht der Kassenprüfer
  7.  Entlastung des Vorstands
  8.  Nachwahl von bis zu 3 Vorstandsmitgliedern
  9.  Wahl eines Kassenprüfers
 10.  Anträge
 11.  Veranstaltungen des laufenden Jahres
 12.  Verschiedenes

für den Vorstand 
Helmut Schmid

GALB/Bündnis 90/Die Grünen 
Mainspitze – Im Rahmen der Veran-
staltungsreihe „Grüne vor Ort“ findet 
am 04.06. eine Führung zu den Blüh-
wiesen der Bauernfamilie Guthmann 
statt. Sabine und Klaus Guthmann, die 
die Führung leiten werden, werben 
dafür seit Jahren Sponsoren ein, die 
die Blühwiesenanpflanzungen unter-
stützen. Treffpunkt um 18 Uhr ist der 
Tannenhof in Bischofsheim. Mit einer 
kleinen Radtour werden die verschie-
denen Blühwiesen angefahren.
Blühwiesen sind ein wichtiger Bau-
stein zum Erhalt der Biodiversität vor 
allem für die Insekten. Familie Guth-

mann wird über ihr Projekt berichten, 
wie die Familie zu der Entscheidung 
kam und wie sie das umsetzen. Wel-
che Pflanzen werden dafür genutzt 
und warum gerade diese Pflanzen? 
Wird das auf wechselnden Flächen 
gemacht oder sind das immer die glei-
chen Felder? Konnten schon Beob-
achtungen gemacht werden, dass sich 
durch die Blühwiesen etwas geändert 
hat? Alles Fragen, auf deren Antwort 
man gespannt sein kann.
Als Veranstalter freuen sich die Bünd-
nis 90 / Die Grünen der Mainspitze 
und die GALB, viele Interessierte zu 
der Führung begrüßen zu können.

Blühwiesen in der Mainspitze

Beim Seniorennachmittag „Queer 
unterm Regenbogen“ am 8. Mai 
2024 ging es um sexuelle und ge-
schlechtliche Vielfalt. Eingeladen 
hatte die Evangelische Kirchen-
gemeinde Ginsheim, um über ein 
Thema ins Gespräch zu kommen, 
das in großen Teilen unserer Ge-
sellschaft noch immer tabuisiert 
wird. 

In einem Wechsel von Fragen und 
Antworten, Dialog und Informati-
on führten Andrea Gürke und Noah 
Kretzschel von pro familia Rüs-
selsheim durch den Nachmittag. 
Kretzschel erklärte, welche sexuelle 
Orientierung und Geschlechtlich-
keit hinter der gängigen Abkürzung 
LSBTIQA steckt. Während die Se-
nioren mit den Begriffen „lesbisch“ 
(L), „schwul“ (S) und „bisexuell“ (B) 
etwas anfangen konnten, wurde es 
bei „TIQA“ schwieriger. „T“ steht für 
transgeschlechtlich. Das sind Men-
schen, die mit einem eindeutigen 
Geschlecht geboren werden, sich mit 
diesem aber nicht identifizieren kön-
nen, und sich unter Umständen einer 
Geschlechtsänderung unterziehen. 
Intergeschlechtliche (I) Menschen 

sind jene, die nicht mit einem eindeu-
tigen Geschlecht geboren werden. 
Früher nannte man sie Zwitter. Queer 
(Q) kommt aus dem Englischen und 
wird als Überbegriff für alle LSBTI-
Menschen verwendet. „A“ bezeichnet 
asexuelle Menschen.
Gürke und Kretzschel befragten die 
Zuhörenden zu Geschlechterbildern, 
zum Umgang mit Homosexualität 
und Transgeschlechtlichkeit und zur 
Haltung der Kirche zu Sexualität – in 
ihrer Jugend und heute. Es sprudelte 
aus den älteren Menschen heraus: 
Sie schilderten eigene Erfahrungen, 

erzählten persönliche Geschichten 
und äußerten offen ihre Meinungen. 
Nicht immer waren sich die Senioren 
einig, aber die Mehrheit zeigte sich 
der Diversität gegenüber sehr aufge-
schlossen.
Es herrschte Konsens, dass sich viele 
Denk- und Verhaltensmuster in den 
letzten Jahrzehnten verändert ha-
ben. So schieben heute Männer Kin-
derwagen, wickeln ihre Kinder und 
Enkel, und Frauen führen ein eigenes 
Konto und gehen vermehrt arbeiten. 
Auch das Sprechen über Sexualität 
habe sich gelockert. Eine Frau er-

zählt, dass ihr Enkel in der vierten 
Klasse ihren Mann „aufgeklärt“ habe. 
Wurde früher eine Männerbeziehung 
als „ekelig“ verdammt, herrsche heu-
te mehr das Verständnis, dass auch 
queere Menschen „von Gott geschaf-
fen und von ihm gewollt“ sind. Eine 
Teilnehmerin berichtet von einem 
evangelischen Pfarrer, der sich freu-
te, dass er kurz vor seinem Ruhe-
stand sein erstes homosexuelles Paar 
trauen konnte.
Dennoch existieren weiterhin Grund-
sätze aus dem vergangenen Jahrhun-
dert: Angefangen bei der Farbeintei-
lung rosa für Mädchen und hellblau 
für Jungen bis dahin, dass in der ka-
tholischen Kirche homosexuelle Paa-
re nicht getraut werden dürfen.
Anhand von Fotos aus vergangenen 
Jahrzehnten, zum Beispiel von quee-
ren Menschen oder Zeitschriften für 
Homosexuelle, machten Gürke und 
Kretzschel bewusst, dass es schon 
immer queere Menschen gegeben 
hat. Den meisten war Joseph Eins-
mann bekannt – eine Frau namens 
Maria, die sich als Mann ausgab und 
von 1919 bis 1931 mit ihrer Lebens-
gefährtin in Mainz lebte.

Ingrid Komossa

Vielfalt erleben: Senioren erkunden das Thema Queerness

Es is ja schunn eh schee Sach, des 
mit dem Friehjohr, un ach grad donn, 
wonns noch de Eisheilische longsom 
abber sischer in Rischdung Summer 
gehje dud. Die Temberadurn sin do 
donn, bis uff eh paar Ausnohme, noch 
gonz erträschlisch zum Aushalle (des 
saach sogar ich, als bekennendes 
Winderkind). 
Denn bis zu nem gewisse Maß is 
selbst fer mich ehn Sunnestrahl emol 
gonz ohgenehm – abber nur, wonn 
zwischedorsch ehn leischde Ree-
scheschauer dezu kimmt. 
Genau donn bassiert es Schennsde, 
was es Friehjohr ausmacht: die Na-
dur erobert sich unser schee Gemag-
gung widder uffs Neije zurick. Ibbe-
rall sprießt ebbes Grienes, was donn 
unner Umständ ach noch irschend-
wonn eh bundisch Bliehblietsche uff-
gehje losse dud. Grad des neije Grie, 
noch gonz frisch un zart sieht oifach 
om Beste aus. 
Also de perfekte Zeitpunkt, um die 
heimisch Ohzucht vun Sunneblum-
me, Cosmejascher un sunsdische 
Summergeblümmel in Ohgriff zu 
nehmme. Ach wern in kloone Töpp-
scher Tomade, Görkscher un Papri-
kascher gezooche. In dem Johr hab 
ich mich sogar emol on Himmbern 
un Zitrönscher gewaacht. Bin schunn 
gonz gesponnt, was aus dene Kern-
scher entschtehje werd. 
Boim Plonze schdeischt zwar schunn 
die Vorfreid uff die Ernde, abber es 
eischendlisch faszinierende is es 
doch, dene Plänzjer boim Wachse zu-
zugugge. 
Aus eischener Erfahrung konn ich 
abber ach saache, als geeischens-
de Schdondort fer de Bliehsalbei, 
Pflücksalaat un Co. eischend sich nur 
eh schneckefreije Zone. Ansunsde 
muss mer de Ertraach umfongreisch 
mim heimische Gaadegetier deile. 
Unner Umständ konn des ach zu un-
gewollde Eiweissbeilaache fiehrn. 
Wonn mer die allseits geltenden 
Geissele des Hobby-Gärtnerns vun 
mähje, gieße, schtutze un jeede in 

nem gesunde Gleischgewischt hält, 
konn mer des ach als entsponnde 
Ausgleischstädischkeide mit körper-
lischer Beteedischungsqualidet sehje. 
Was ich in moim Gaade abber ohm 
meiste liebe, is der fer mich perfekte 
Geruch aus ner Mischung vun frisch 
gemähjdem Gras, dene würzische 
Arome aus de Kräuderabdeilung mit 
junger Minze, Zitonenmelisse, Ros-
marin un Oregano sowie en Hauch 
Lavendel. Erschwerendswert is aller-
dings de Umstond, dass momendon 
nit nur des om Schprieße is, was ach 
wuchern soll. 
Was eischendlisch emol als eh 
gleischmäßisch Rasenfläsch gedacht 
war, entwickelt sich als verselbstsch-
dändische Ohbaufläsch vun diverse 
Pusdeblumme, Disdele un sunsdi-
sche Wildkräudscherkuldurn. Dem 
gonze Beiwerk mit nem menschli-
sche Rickeroberungsdrong entschie-
de entgeesche zu jeede is allerdings 
eh unerreischbar Unnerfonge. 
Wonn mer denkt, mer hots Unkraut 
im Griff, recke widder Gänseblüm-
melscher un de Löwezohn ihr Köpp-
scher in die Luft. Abber des scheerd 
mich schunn long nit mehr. Schließ-
lich is es Nadur un die hot ach ihr 
Bereschdischung. 
Denn wonn erstemol die Trocken-
zeide im Summer ohbresche, ver-
wondelt sich nit nur de Rasen in 
ohgewachse Heu, sondern nur es 
werklischst hartnäckischde Unkraut 
ibberlebt den Ausnohmezustond 
mit ohne Wasser un sorscht donn 
wenigstens fer noch eh paar griene 
Fleckscher uff dere Rasen-Oiöd. 
In dem Sinn, wonn mer sich vun nem 
schdedische Optimierungsgedonge 
bei de heimisch Gaarde- oder Teras-
segeschdaldung verabschiedet un 
oifach ach de Nadur ihrn Freiraum 
lässt, konn sogar Gaadearbeit sehr 
wohltuend Körbber un Geist berei-
schern. 

Cathrin Kolter, Ihne Ihr bekennende 
Dialektbabbelern aus Ginsem

geschribbe wie gebabbelt ... ab in de Gaade

Quorum nicht erreicht

Bürgerentscheid scheitert
an acht fehlenden Ja-Stimmen

3.146 Bischofsheimer 
stimmten am vergange-
nen Sonntag  (12.5.) über 
die Frage „Soll der Beschluss 
der Gemeindevertretung vom 
19.07.2023 zum Kauf des 
Grundstücks am Alten Bahnhof 
(DS304/2022) auf dem sich das so-
genannte „Lehrstellwerk“ befindet, 
aufgehoben und damit vom Erwerb 
der Immobilie durch die Gemeinde 
Bischofsheim abgesehen werden?“ 
ab. 2.370 (75,67 %) Wahlberech-
tigte setzten ihr Kreuz bei Ja, 762 
(24,33 %) stimmten für Nein und 14 
Personen warfen ungültige Wahl-
zettel in die Urnen. Das notwendi-
ge Quorum von 2.378 Ja-Stimmen 
(Mindestanzahl an Stimmen, damit 
das Ergebnis gültig ist) wurde nicht 
erreicht. Die Abstimmungsbeteili-
gung lag bei 33,07 %.

Ein Quorum stellt sicher, dass sich 
genügend Bürger beteiligen, um eine 
repräsentative Entscheidung zu tref-
fen. Das knappe Verfehlen der Min-
destanzahl an Ja-Stimmen – lediglich 
acht Stimmen fehlen – sorgt für Dis-
kussionen: Man solle den Beschluss 
überdenken, denn die Meinung der 
Bürger:innen sei klar, meinen die ei-
nen. Die missverständliche Formu-
lierung des Bürgerentscheids habe 
dazu geführt, dass sich Wahlberech-
tigte „vertippt“ haben, denken andere. 
Auch zur Terminierung der Abstim-
mung (12.5. statt Zusammenlegung 
mit Europawahl am 9.6.) vermuten 
Mitglieder der Facebook-Gruppe Bi-

schem-Bischofsheim Berechnung der 
Verantwortlichen. Man habe verhin-
dern wollen, dass die notwendige An-
zahl an Stimmen zusammenkomme. 

„Es gilt der Beschluss der Gemein-
devertretung, das Lehrstellwerk für 
eine öffentliche Nutzung zu erwer-
ben und zu sanieren“, sagt Mechthild 
Rühl, vom Heimat- und Geschichts-
verein Bischofsheim zum Wahlaus-
gang. Es sei eine große Chance für 
Bischofsheim, die Eisenbahnerge-
meinde! Mitten in einem neuen Bau-
gebiet, direkt an der Bahn, mit der 
denkmalgeschützten Alten Station 
und dem Wasserturm als Wahrzei-
chen, einen Ort der Geschichte für die 

Bürgerinnen und Bürger zugänglich 
zu machen und allen Generationen 
ein Zusammenkommen zu ermögli-
chen. Der Heimat- und Geschichts-
verein stehe auch weiterhin zur Ver-
fügung, wenn es um Konzeption und 
Gestaltung der Eisenbahnlandschaft 
geht.

Im Namen der Initiatoren des Bür-
gerbegehrens richtet Reinhold Ro-
thenburger seinen Dank an alle, die 
am Bürgerentscheid teilnahmen. 
„Die Abstimmung wurde zwar in 
unserem Sinne gewonnen, der Bür-
gerentscheid ist trotzdem wegen 
der fehlenden acht Stimmen für das 
erforderliche Quorum gescheitert. 

Juristisch zu bewerten sein werden 
voraussichtlich allerdings unter an-
derem die fehlerhaft oder gar nicht 
versendeten Briefwahlunterlagen, 
die möglicherweise wahlentschei-
dend gewesen sein könnten. Ab-
zuwarten bleibt nun das amtliche 
Endergebnis sowie die Entscheidung 
der Gemeindevertretung“, sagt er auf 
Nachfrage unserer Redaktion.

Für Bürgermeisterin Lisa Gößwein 
steht die niedrige Wahlbeteiligung im 
Kontrast zum Ergebnis. „Zum einen 
scheint das Thema, das ja überaus 
kontrovers diskutiert wurde, „nur“ 
33% der Wählerinnen und Wähler 
zu interessieren. Bei diesen 33% hin-
gegen gab es ein deutliches Ergebnis 
gegen den Ankauf. Als Bürgermeis-
terin bin ich an die Beschlüsse der 
Gemeindevertretung gebunden. Es 
wird jetzt politisch zu diskutieren 
sein, wie mit dem Beschluss weiter 
umgegangen wird“, so Lisa Gößwein.

Schon im letzten Jahr sammelte die 
Gemeinde Bischofsheim Erfahrung 
mit einem knappen Wahlergebnis. 
Lediglich 43 Mehrstimmen (Wahlbe-
teiligung 49,4 %) machten Lisa Göß-
wein (SPD) zur Bürgermeisterin der 
Eisenbahnergemeinde. In der The-
orie gewannen an Muttertag 2024 
die Befürworter des Kaufs den Bür-
gerentscheid. Ob das Ergebnis auch 
in der Praxis den Weg zur Adoption 
des Lehrstellwerks frei macht, bleibt 
abzuwarten.

Axel S.
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Symbolische Spendenübergabe“ vor dem Hospiz Mainspitze in 
Gustavsburg. Von links (stehend): Lydia Wolf, Christel Müller, 
Manfred Helm, Dorothee Keber-Mauer, Jo und Martina Klein, 

Rebecca Schleppy, Renate Schauer, am Boden: Ulli Buscher 

Domenico Iaquinta
RISTORANTE PIZZERIA 

Öffnungszeiten
 Dienstag ist Ruhetag

Montag bis Samstag 17:00 - 22:30 Uhr
Sonntag 11:00 - 14:30 Uhr 

17:00 - 22:00 Uhr
Warme Küche bis 21:30 Uhr

Bouguenaisallee 8 · 65462 Ginsheim-Gustavsburg

Tel. 0 61 44 - 96 26 006 · www.il-mediterraneo.de

da Mimmo
und sein Team 

freut sich auf Eure 
Bestellungen!

Kfz. Meisterbetrieb | Unfallinstandsetzung
Lackierung | Leasingrückläufer | Smartrepair

Tel. 06144 - 44392
Heinrich-Hertz-Str. 2-6 · 65462 Ginsheim

www.tm-color.de

Hermann Meierle GmbH 
 FFeennsstteerr,,TTüürreenn  ,,RRoollllllääddeenn    
                                                                        uunndd  mmeehhrr……  

 
Rheinstr.- 1 
65462 Ginsheim 
Tel. 06144/32281 
Fax 06144/2281 
meierle@ginsheim.info 

•Fliegengitter 
•Markisen 
•Glasarbeiten 
•Reparaturservice meierle.ginsheim@t-online.de

Hochzeiten, Geburtstagen und Firmen-
feiern der Region ist er genauso gefragt 
wie bei seinen öffentlichen Partys bei 
der SV07, der After-Umzugsparty beim 
TV-Bischofsheim und der Premiere des 
Tanz in den Mai mit DJ Rossi D. in den 
Burg-Lichtspielen.
An Gustavsburg liebt er neben seiner 
Frau Silvia und seiner Tochter Ornel-
la seinen Freundeskreis und die gute 
Bus- und Bahnanbindung. „Den Flug-
lärm mag ich aber nicht“, betont er. Ans 
Aufhören denkt Rossi noch lange nicht. 
Zahlreiche Event sind in Planung und 
seine musikalische Leidenschaft ist 
ungebremst. Wie beim Tanz in den Mai 
gönnt er sich nur ab und zu den Abbau 
seines Equipments am Tag nach der 
Veranstaltung. „Bis spät abends aufle-
gen und nachts abbauen ist anstren-
gend“, so Rossi abschließend. 

Axel S.

Der DJ aus GiGu

Rosario Di D
ato

Arbeiten 
in der 

Mainspitze

Ausverkauft! Der Tanz in den 
Mai (30.4.) lockte begeisterte 

Besucher in die Burg-Licht-
spiele. „Hier war ich als Kind 
zum ersten Mal ohne Eltern 
im Kino. Die Veranstaltung 

war für mich etwas besonde-
res“, sagt DJ Rossi D. // Fotos: 

Facebook: @events.gigu.de

„Entweder, wir kommen nächstes Jahr nicht mehr, oder ich mach‘s besser“, sagte Ro-
sario zur Musikauswahl bei der Silvesterparty 2013 bei der SV07 Bischofsheim. Ge-
sagt, getan! Bereits ein Jahr später legte er selbst als „DJ Rossi D.“ bei der Disco zum 
Jahreswechsel auf. Seine „Ü45 Partys“ im Domizil des Bischofsheimer Sportvereins 
feiern in diesem Jahr ihr 10-jähriges Jubiläum. Mit seinem Heimspiel in den Gus-
tavsburger Burg-Lichtspielen sorgte er für großes Kino beim Tanz in den Mai. 

Rosario (genannt 
„Rossi“) lebt seit über 60 Jahren in 
Gustavsburg. Sein Vater Antonio kam 
1958 nach Deutschland, wo er sich in 
die Gustavsburgerin Charlotte ver-
liebte. „Meine Eltern wohnen eben-
falls hier. Dass ich einmal DJ werde, 
hätten sie nie gedacht“, erzählt Rossi 
schmunzelnd. Bis 2018 arbeitete er 
als Elektroniker bei OPEL. Mittler-
weile erfüllen seine Einsätze als Par-
ty-DJ sein Berufsleben.

Fußball, Musik, Motorrad und Kanu
Seine Liebe zum runden Leder brach-
te seine DJ-Karriere ins Rollen – aber 
eins nach dem Anderen: Der Fan des 
FC Bayern München kickt seit sei-

nem fünften Lebensjahr bei 
verschiedenen Vereinen. Am besten 
gefliel es ihm bei der SV07. Seit 29 
Jahren ist er dort Mitglied und steht 
heute noch mit den „alten Herren“ auf 
dem Platz. „Musik war schon immer 
mein Ding. Als ich 20 war, legte ich bei 
Fastnachtspartys mit Fußballfreun-
den auf. Die Veranstaltungen der 
SV07 brachten mich auf die Idee, die 
Sache professioneller anzugehen“, er-
innert sich Rosario, der heute so viel 
DJ-Equipment in seiner Garage lagert, 
dass ansonsten nur noch sein Motor-
rad (eine Suzuki Chopper 1500) und 
ein aufblasbares Kanu rein passt. Für 
sein Auto bleibt kein Platz. „Im Lau-
fe der Jahre investierte ich in eine 
hochwertige Tonanlage, Mischpulte 

und bewegtes Licht. All das benötigt 
Lagerfläche“, so der 62-jährige, der es 
in seiner Freizeit liebt, auf dem Motor-
rad oder im Kanu unterwegs zu sein. 
Für Urlaube kaufte er sich – neben sei-
nem massiven Kajak – auch noch ein  
aufblasbares. „So kann ich immer mei-
nem Sport nachgehen“, sagt der DJ. 
Kistenweise Schallplatten und CDs 
gehören nicht zum Gepäck des Party-
Profis. „Meine Musikdatenbank und 
Spotify lassen keine Wünsche offen. Aus 
Erzählungen anderer DJs weiß ich, dass 
früher auch die Tonträger jede Menge 
Platz hinterm DJ-Pult benötigten“, so 
Rossi. Um immer auf dem Laufenden 
zu sein, hört er aufmerksam Radio und 
checkt stetig die Top 100 der Musik-
Charts. „Ein Gefühl für die Situation 
und zu merken, wenn man eine Mu-
sikrichtung ändern muss, ist das A und 
O als DJ“ – eine Fertigkeit, die Rosario in 
den letzten Jahren perfektionierte. Bei 

In dieser Serie setzt die Redaktion 
die Arbeitswelt von Bischem und 
GiGu in Szene. Mehr über Karrieren 
in der Mainspitze gibts demnächst!

i
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Garagenflohmarkt-Team Bischofs-
heim – Um 18 Uhr schlossen sich in 
der Untergasse die Garagentore nach 
axht Stunden Publikumsverkehr. 
Beim Team sah man nur zufriedene 
Gesichter. Der Rummel vorbei und 
zum Abschluss gönnte man sich ein 
Glas Sekt im Stehen.
An diesem Samstag passte wieder 
alles zusammen. Flohmarkt-Spreche-
rin Lydia Wolf freute sich, dass in den 
14 Jahren Fohmärkte, dieser Tag wie-
der mal einer mit sehr guten Einnah-
men war. Besonders gut liefen dies-
mal Second-Hand-Elektrogeräte. So 
berichteten die beiden „Abteilungs-
leiter“ Jo Klein und Manfred Helm 
von einer Haushaltsauflösung mit ei-
ner neuwertigen Saftpresse und an-
deren gut erhaltenen Küchengeräten. 

Der Kuchenverkauf im 
„Café Lindenbaum“ 
lief mit 18 verkauf-
ten Kuchen ebenfalls 
wie von selbst. Gegen 
14:45 Uhr war man 
ausverkauft, spätere 
Besucher mussten 
sich mit einer Tas-
se Kaffee begnügen. 
Nach der Abrechnung 
waren Brutto = Netto 
1638 Euro übrig, die 
an das „Hospiz Main-
spitze e.V.“ überwie-
sen wurden.
Der ambulante Hospizverein unter-
stützt und berät seit 2003 Schwerst-
kranke, Sterbende und deren Ange-
hörige in Pflegeeinrichtungen und 

Garagenflohmarkt-Team spendet an das Hospiz Mainspitze
Aus dem Erlös des Losverkaufs 
des Entenrennens 2023 (beliebtes 
Happening auf dem Ginsheimer 
Altrheinfest) spendet der Lions 
Club Bischofsheim (Mainspitze) 
Parkbänke. Eine davon lädt seit 
Anfang Mai in Höhe des Haus 
Mainblick zum Verweilen ein. Die 
Einweihung fand am 5.5. statt.

Die Idee eine Bank in Nähe des Gus-
tavsburger Seniorenheims aufzustel-
len geht auf die Zusammenarbeit mit 
dem VdK zurück, der sich für Sitzgele-
genheiten in Ginsheim-Gustavsburg 
stark macht. Herr Lausmann vom 
Bauhof GiGu und Hartmut Seiz (1. 
Vorsitzenden des VdK) einigten sich 
auf Standorte im Stadtteil Ginsheim 
(Nähe Schiffsmühle) und im Stadtteil 
Gustavsburg. Die Aufstellung einer 
dritten Parkbank in Bischofsheim 

soll folgen. Hartmut Seiz sowie der 
Bürgermeister Thorsten Siehr (SPD) 
bedankten sich für diese Spende. 
Nach dem Motto: Nach dem Rennen, 
ist vor dem Rennen, hat der Losver-
kauf für das diesjährige Entenrennen 
bereits begonnen. Der Erlös kommt 
auch in diesem Jahr wieder einem re-
gionalen Projekt zugute.

Lydia Dittrich

Erholung für die Mainspitze

zu Hause. Man ist gut eingebunden 
in ein Netzwerk von Hausärzten, Se-
niorenheimen, Pflegeeinrichtungen, 
öffentlichen Stellen, Verbänden und 
dem Palliativ-Care Team Leuchtturm 
in Groß-Gerau. Die Aus- und Fort-
bildung sowie Qualifizierung von 

Interessierten und Ehren-
amtlichen ist ein weiteres 
Standbein. In regelmäßi-
gen „Letzte Hilfe“ Kursen 
lässt sich z.B. erlernen, 
wie man mit dem nahen 
Tod eines Angehörigen 
richtig und würdevoll 
umgeht. Zu den Aufga-
ben gehört auch die Hil-
festellung und Beratung 
zum Aufbau einer Versor-
gungskette zu Hause, kos-
tenlose Beratungsgesprä-
che zu unterschiedlichen 

Themen: hospiz-mainspitze.de.
Vielen Dank an alle Helfer und Käu-
fer. Von allen wurde wertvolle Hilfe 
für das Hospiz Mainspitze in Gus-
tavsburg geleistet.
Der nächste Garagenflohmarkt findet 
am Samstag, den 15.06. statt.

Am Mittwoch, den 22.05., um 
19 Uhr lädt die Buchhandlung 
in der Villa Herrmann in Gus-
tavsburg zu einer Lesung mit 
Simone Frieling ein. In ihrem 
aktuellen Buch „Die Einsam-
keit der Ministerin“ erzählt Si-
mone Frieling vom Gelingen 
und Scheitern unterschied-
lichster Lebensläufe. Die Menschen 
von denen die Rede ist, befinden 
sich alle in einer Umbruchphase, in 
der das bisherige Leben keine Gül-
tigkeit mehr hat und das neue noch 

nicht fest umrissen 
ist. Ein unvorhergese-
henes Ereignis zwingt 
sie, ihr Leben neu zu 
bewerten. Die einen 
erleiden den Umbruch 
schicksalhaft, die ande-
ren steuern sehnsüchtig 
auf ihn zu, um endlich 
neu zu beginnen.

Um Voranmeldung unter Tel.: 
06134-566960 oder per E-Mail an 
buchhandlung@villa-herrmann.de 
wird gebeten.

Lesung: Die Einsamkeit der Ministerin

Kunst-Würfel – Mit der Comdey 
Show „Brautzillas“ präsentiert der 
Kunst-Würfel e.V. am Samstag, den 
08.06., um 19 Uhr einen künstleri-
schen Leckerbissen.
Jede Kultur hat so etwas wie ein 
Hochzeitsritual. Deshalb beleuch-
tet die Show der beiden Künstle-
rinnen Constanze Behrends und 
Melanie Haupt in Monologen, Sze-
nen und Songs die lustigsten Hei-
ratsbräuche aus vielen Teilen der 
Welt, die traurigsten Trennungen, 
die romantischsten Liebesgeschich-

ten und die komischsten Anekdo-
ten rund um den Mythos Hochzeit.                                                                                                                
Darüber hinaus lauschen die Besu-
cher dem Trauzeuginnen-Blues, hö-
ren von Hochzeiten in Extremsitua-
tionen, von arrangierten Ehen oder 
von exzessiven Scheidungspartys. 
Selbstverständlich darf auch der Club 
der anonymen Bräutigame zu Wort 
kommen und sein schweres Leid kla-
gen. Karten und Anmeldung per E-
Mail an info@kunst-wuerfel.de.
Im Kunst-Würfel Bischofsheim, 
Hans-Dorr-Allee.

Brautzillas, die musikalische Comedy Show


